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auch das Bedürfniß folder Anordnungen beſtritten 
und dafür gehalten, daß es auch in Zukunft ledig⸗ 
lich bei den Beſtimmungen des Geſetzes vom 27. 
Juni 1873 über die Errichtung des Reichseiſenbahn⸗ 
amts bewenden könne. Der letztern Auffaſſung 
gemäß würde das Geſetz eine weſentlich andere 
Baſis und Tragweite erhalten, als in dem vor⸗ 
läufigen Entwurf angenommen worden, und des⸗ 
halb eine umfaſſendere Umarbeitung des letztern 
unvermeidlich ſein.“ 


Ueber die Steuerprojecte, welche im Anſchluß 
an den bekannten Weimar'ſchen Antrag im Bundes- 
rath aufgetaucht ſind, werden immer neue Angaben 
laut Von all' den Vorſchlägen, welche in der 
3 gemacht ſein ſollen, muß am unan⸗ 
Frehmfien, erjenige Mecklenburg's wegen einer 
Eingangsſteuer auf Petroleum berühren. 
Und dies hauptſächlich deswegen, weil wir mit 
einer ſolchen Steuermaßregel in die ſchlimmſten 
Bahnen eines für alle Zeit beſeitigt geglaubten 
kritikloſen Fiscalismus zurücklenken würden, jenes 
Fiscalismus, dem jeder weitverbreitete, verhältniß⸗ 
mäßig wohlfeile und mehr oder weniger zum 
Lebensbedürfniß gewordene Conſumtionsartikel gut 
zenug ſchien, um ihn mit einer Staatsſteuer zu 
belegen. Es iſt kaum denkbar, daß die mecklen⸗ 
burgiſche Regierung ſich bei ihrem Projecte durch 
eine andere Erwägung, als die des umfaſſenden 
Verbrauchs und der Unentbehrlichkeit des Petro⸗ 
leums habe leiten laſſen; denn daß ſie principiell 
und in erſter Linie das es zu beſteuern 
beabſichtigt hätte, wird ihr doch, ſo Selt⸗ 
ſames man auch aus dem Lande der Obotriten 
ab und zu noch zu hören gewohnt iſt, ſelbſt der 
Boshafteſte nicht nachſagen wollen. Jene beiden 
Criterien ſind allerdings vorhanden. Aber die 
Frage iſt doch, ob ſich die Conſumtion des Petroleums 
in Folge der Beſteuerung nicht ſehr bedeutend ver⸗ 
ringern würde. Es würde freilich ſelbſt bei einem 
verhältnißmäßig hoben Aufſchlage hinter dem Preiſe 
der ſonſtigen Beleuchtungsmaterialien immer noch 
zurückbleiben; aber die Unentbehrlichkeit iſt keine ſo 
unbedingte, daß ſie nicht eine weſentliche Ein⸗ 
ſchränkung des Gebrauchs zuließe. Und in dieſem 
Falle würde die Steuer die häßlichſte Wirkung 
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ichtigt und iſt heute Aben r na aden⸗ 
Parts, 2. Junl. Das Gerücht, daß die Gan zurückgereiſt. Bei der Abfahr von dem feſt⸗ 
Regierung Entſchließungen wegen Auflöſung der lich e Bahnhofe waren die Generalität, 
Naflonalberſammlung gefaßt habe, wird von der 8 erpräſident, das Offiziercorps und eine 
Seiten der Regierung als unbegründet erklärt. große Zuſchauermenge ante, 
Die Regierung hält bezüglich der Auflöſungs⸗ Bern, 1. Jule Der Ständerath iſt dem 
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„Fr. erſonen fin elommen. aris, 1. Juli. Der „Agence Havas“ geht 

Verſallles, 2. Juli. Die Nationalver⸗ aus Athen vom heutigen Tage die offenbar Regie⸗ 
fammlung jegte getern die Berathung des Eiſen⸗ rungskreiſen entſtammende Nachricht zu, daß der 
r Rönig nicht im Entfernteſten an eine Abreiſe denke, 

Madrid, 2. Juli. Jovellar hat Dorregaray daß kein ausländiſches Geſchwader in den griechi⸗ 
bei Viſtabella geschlagen. „lihen Gewäſſern kreuze und daß in der inneren 

Madrid, 2. Juli. Die amtliche „Gaceta Verwaltung Alles in normalmäßiger Weiſe ver⸗ 
meldet: Santa Barbara, Villatnerta, Eſtella, laufe. Die Vorbereitungen zu den Neuwahlen zur 
Ciraugui, Manern und Artagu (ſämmtlich in Deputirtenkammer ſeien in vollkommenſter Ruhe 
Navarra) wurden von den Regierungstruppen zetroffen, die aufgeſtellten Candidaten ſeien bis 
jet beſchoſſen. Die carliſtiſche Artillerie . etzt wenig bekannt, die Regierung erkläre, daß fie 
en, Manern zum Rückzug gezwungen, Ezellaſſich jeder Wahlbeeinfluſſung enthalten werde 
mird aus 16⸗Centimeter⸗Geſchützen beſchoſſen, London, 1. Juli. Die Königin hat eine mit 
General 3 Campos ſtand am 28. Juni 140,481 Unterſchriften verſehene Denkſchrift er⸗ 
Be ann Sun ee de ale . e de 
1 2 ärt, und das Verbot deſſelben nachſucht. (K. Z. 
bin; Caſtellon. Die Carliſten zogen ſich in großer b N Vie Band 
Unordnung zurück. 

Eine königliche Verordnung ordnet die 
Coupons detachirung der conſolidirten Schuld 
— Juli ab an. Die Tabackspreiſe wurden 
er 
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fortſchritts ſchuldig machen. Wir befürchten frei⸗ 
lich nicht, daß es ſoweit kommen werde; denn ſo⸗ 
bald der Vorſchlag zur parlamentariſchen Disenſ⸗ 
Ron pet würde, jo würde natürlich als noth⸗ 
wendiges Correlat eine Leuchtgasſteuer 
gefordert werden, und wenn nicht ſchon früher, ſo würde 
ſich dann ſicherlich eine einmüthige Oppoſition er⸗ 
heben, die allen dieſen lichtſcheuen Plänen ein Ende 
machen würde. Aber wir bedauern auf's Tiefſte 
die Thatſache, daß ein ſolches Project im deutſchen 
Bundesrathe überhaupt re ernſtlich vertreten 
werden kann. Kein Verſtändiger macht ſich 
Illuſionen über die enormen Schwierigkeiten, welche 
zu überwinden ſein werden, um das deutſche Reich 
mit ſeinen Einnahmen auf ein rationelles Steuer- 
ſyſtem zu ſtellen; Niemand wird daher auch ver⸗ 
langen, daß jedes Mitglied des Bundesraths, 
welches über die Reichseinnahmen das Wort er⸗ 
reift, einen radicalen Umgeſtaltungsplan vorbringen 
ſolle; aber man ſollte ve ſicher fein, nicht mehr 
das Zurückgreifen auf Praktiken een zu 
ſehen, die nicht nur der modernen Doctrin ſchnur⸗ 
ſtracks zuwiderlaufen, ſondern auch den wichtigſten 
Pe edelſten praktiſchen Intereſſen in's Geſicht 
agen. 


Auch heute ſetzt die „Kreuzztg.“ ihre Scandal⸗ 
Artikel fort, indem ſie die neuere Geſetzgebung im 
Actien⸗ und Eiſenbahnweſen, die Maß⸗ und Ge⸗ 
wichts- und die Münzreform, das Verſchwinden 
der Milliarden, den Invalidenfonds und die Reichs⸗ 
bank gloffirt und en (und den) „Verdienſt“ 
in allen dieſen Dingen Herrn v. Bleichröder zu⸗ 
ſchreibt. Die ganze neuere Geſetzgebung habe nur 
„Judenprivilegien“ Sl Die Münzfrage 
— das feudale Blatt an anderer Stelle noch 
einer ſpeciellen Beſprechung, ihre Autorität in dieſer 
Frage iſt kein Anderer als — Niendorf, der ſich, 
wie wir ſchon einmal hervorhoben, als Finanz⸗ 
capacität aufſpielt und damit bei der „Krzztg.“ und 
„Germ.“ Glück gehabt hat. Die Calamitäten, mit 
welchen die Durchführung der Goldwährung 
zu kämpfen hat, liegen vor Aller Augen, 
ſolche Calamitäten wären aber bei einer ſo 
durchgreifenden Reform überhaupt nicht ganz 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Konſtantinopel, 1. Juli. Die Banque 
ottomane hat die Erklärung abgegeben, daß ſie zur 
Einlöſung des Julicoupons bereit ſei. 


Danzig, den 2. Juli. 

Der heutige „Reichs⸗Anzeiger“ lichtet 
ein wenig das Dunkel, welches bisher 
über den vor Kurzem im Reichskanzleramte gepflo- 
genen Vorberathungen in Bezug auf das Reichs⸗ 
eiſenbahngeſetz gelegen hat Mit Genugthuung 
erſieht man, daß die Vorberathungen keinesweges, 
wie in einigen Blättern angenommen war, reſulkat⸗ 
los verlaufen ſind und die ganze Angelegenheit in 
Folge deſſen auch durchaus nicht ad calendas grü- 
cas verſchoben iſt. Vielmehr iſt der hauptſächlichſte 
Zweck, nämlich „ſich über die Stellnng der meiſt 
betheiligten Regierungen zu den Principien des 
Entwurfs zu More für die Reichsregierung 
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Der betreffende Artikel ik übrigens nicht gegen 
iffe gerichtet, ſondern be⸗ 


= u vermeiden. Freili ſind von unſerer 
—— nur, die unrechtmäßige Uebertragung eng- erreicht worden, und es wird nunmehr der Entwurf üben, die eine Conſumtionsſteuer nur üben kann. Fipanperwelgeng > ehler begangen, welche 
i im Reichseiſenbahnamt einer Ueberarbeitung unter⸗ Es iſt bekannt, daß der Verbrauch des Petroleums dieſe Calamitäten bedeutend vermehrt haben. 


ſcher Fahrzeuge in die — 2 Schiffs⸗ 
ir rt zu verbindern; er entſpra 

Ki t der von der Mehrzahl der ſeefahrenden 
ächte geſtellten Anforderungen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ze' tung. 
Görlitz, 1. Juli. Die ganze Strecke der 
Görlitz⸗Reichenberger Bahn iſt heute dem Verkehr 
übergeben worden. 5 
beit 14 15 BE 3 1 1 nr 
ehend aus der Fregatte „Fran 
Corvette „Alaska“ iſt heute Mittags 1½ Uhr nach 
Stockholm in See gegangen. a 
Straßburg, 1. Inli. Der König von 
Sagen, welcher heute Vormittag hier eintraf, hat 
im Laufe des Nachmittags den Münſter beſucht, 
das Fort bei Lingolsheim und die Kaſerne des kö⸗ 
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Ein Amulet Napoleon's I 
Ein Amulet, das ſeinen Beſitzer nicht höher 
als bis zum Lieutenant bringt und nicht einmal in 
einer Schlacht oder bei einem Räuberanfall als 
Kugelfänger ſich bewährt, iſt wohl ein lächerliches 
Ding und wer daran glaubt, ein ala Aber 
ein Amulet, an deſſen Wirkſamkeit Napoleon ge- 
Be: * wenigſtens die Theilnahme der 
eugierde. : : 
Napoleon Bonaparte war bekanntlich Fataliſt 
und achtete auf allerlei Vorzeichen, wenn er be⸗ 
deutende Unternehmungen vorhatte. So kann es 
denn auch nicht überrajchen, oaß er in Bezug auf 
Amulette dem Aberglauben Tribut gezahlt hat. 
Das Amulet, um das es ſich hier handelt, befindet 
ſich gegenwärtig pre den Beglaubigungs⸗Atteſten, 
wie man der „Preſſe“ berichtet, in den Händen 
eines Wiener Malers, des Herrn M... Es er 
innert ſchon durch fein plebeſiſches Ausſehen, daß 
Bi kaiſerlicher Beſitzer ein Uſurpator, ein Empor⸗ 
ömmling der Bajonnette geweſen, ein Monarch, 
der ſich die Krone ſelbſt aufs Haupt geſetzt; keine 
von den juwelenhaft gleißenden Verzierungen, wie 
jonft an der Faſſung der in legitimen Herrſcher⸗ 
amilien vererbten Kleinodien en Na werden, iſt 
daran angebracht. Wer über den Kaiſer Napoleon 
den einſt unbekannten Artillerie⸗Offizier Bonaparte 
vergißt, dürfte ſich durch das zwar bizarre, aber 
ganz und gar unkaiſerliche Ausſehen deſſelben 
einigermaßen u. fühlen. Es iſt beiläufig fo 
55 wie eine Tabaldoje und dürfte durch feine 
> alt den Beſchauer, je nachdem er Romantiker 
Tae Realiſt, an einen Tabernakel oder an eine 
1 e ji 180 mit A 
N en chineſiſchen Lacks überzogene äußere 
3 ſoze das mit hellrothem Sammt ge⸗ 
fütterte Eru ſind wohl im Geſchmacke des Empire, 
aber nicht im Geſchmacke eines Empereur Mar 
Jedenfalls ſcheinen fie erſt ſpäter hinzugekommen 
zu ſein, um das eigentliche Heiligthum vor der 
lee Seren a ae w 
. m 7 
nug don dem are ben Style auffallend ge 
Klappt man die beiden Flügel 
leines erſchließt von vorne, eines re 
das Gehäufe), fo ſieht man durch plumpe, mit ei⸗ 
zem breiten Meſſingſtreifen im Dreieck verglaſte 
Fenſterchen, die in ein vergoldetes und von Gold⸗ 


zogen. Leider iſt aus der Darſtellung des Reichs⸗ 
anzeigers jedoch nicht genau zu erſehen, in welchem 
Maße und in welcher 0 der urſprüngliche 
Entwurf, welcher von der öffentlichen Meinung im 
Ganzen mit Befriedigung aufgenommen war, durch 
die Ueberarbeitung modificirt werden wird. Das 
amtliche Blatt theit hierüber nur Folgendes mit: 
„Während bei den Vertretern einiger Regierungen 
der Geſetz⸗Entwurf nach Grundlage und Trag⸗ 
weite im Allgemeinen Anklang fand, von einzel⸗ 
nen ſogar die Uebertragung des Conceſſions⸗ 
weſens auf das Reich als zweckmäßig erachtet 
wurde, ward von anderen Seiten, insbeſondere ſo⸗ 
wohl die Verfaſſungsmäßigkeit der in dem Ent⸗ 
wurfe in Ausſicht genommenen Abgrenzung und 
Organiſirung der Reichsaufſicht angezweifelt, als 
ERBE ENT BET ² ccc ERTEILT ER TE 


relativ weit größer iſt auf dem platten Lande 
als in den mit Gasanſtalten verſorgten Städten; 
es iſt nicht minder bekannt, daß das Petroleum gerade 
er dem Lande für das häusliche und das ſtttliche 
Leben von der wohlthätigſten Bedeutung gewor⸗ 
den iſt. Man kann ohne Uebertreibung jagen, daß 
in zahlloſen Dörfern das Leſen und damit das 
Bedürfniß nach Bildun und Aufklärung erſt mit 
dem Petroleum ſeinen Einzug gehalten hat. Indeß 
noch iſt die Gewöhnung an dieſe Beleuchtungsart 
nicht ſo feſt gewurzelt, daß bei einer weſent ichen 
R des Materials nicht an eine ent⸗ 
ſprechende Beſchränkung des Verbrauchs gedacht 
werden könnte. Und ſo würde ſich das Reich mit 
der Annahme des mecklenburg'ſchen Antrags in 
der That der Bekämpfung eines eminenten Cultur⸗ 


Vor Allem iſt die Einziehung der alten Münzen 
nicht mit der Ausprägung der neuen in das rich⸗ 
tige Verhältniß . Der Betrag der einge⸗ 
jogenen alten Münzen mag heute etwa 100 Mil- 
ionen Thaler betragen, während die Ausprägung 
neuer Münzen etwa 420 Millionen Thaler er⸗ 
reichen mag. Und wenn dieſe auch noch nicht 
ſämmtlich ausgegeben ſind, ſo iſt doch an neuen 
Münzen ein weit größerer Betrag in den Verkehr 
gelangt, als dieſem durch die Einziehung natd 
iſt. Der Ueberſchuß hat ſich, und natür ich 
gerade in unſeren neuen Goldmünzen, einen 
usweg eg allen Seiten gelust, und die 
Speculanten find dieſem Beſtreben mehr als willig 
entgegengekommen. Nach einer Berechnung der 
„Frankf. Ztg.“ find etwa 300 —400 Millionen in 


arabesken durchkerbtes zweites Gehäuſe eingeſetzt 
ſind, in ein Miniatur⸗Capellchen hinein. Drinnen 
befinden ſich in den . auf weißen Glas⸗ 
perlen, wie auf Sockeln aufrecht ſtehenden 0 70 
einer 3 Frucht winzige, grellfarbig 
beklexte en en, gleichſam wie in Niſch⸗ 
chen eingeſchloſſen. as ſie eigentlich vorſtellen, 
läßt ſich ſchwer errathen. Männliche oder weibliche 
Heilige, Madonnchen oder corſicaniſche Localgott⸗ 
heiten aus e Vorzeit? Wer ſie für Götzen 
hält, mag Recht, und wer ſie für Heilige hält, mag 
nicht Untecht haben; denn die fünkleriihe Ausfüh⸗ 
rung läßt eben an Deutlichkeit Alles zu wünſchen 
übrig. Der urſprüngliche Verfertiger ſcheint in den 
wildromantiſchen Bergen Corſica's häufiger die Flinte 
als den Pinſel in der Hand geſchwungen und das 
Meſſer in der Regel zu ganz anderen als künſtleri⸗ 
ſchen Zwecken verwendet zu haben. Kurzum, es iſt 
ein echtes und gerechtes Amulet. Seine Symbolik 
zeigt Jedem das, was er ſehen will: dem Einen er⸗ 
ſchelnt ſie einfach unverſtändlich, dem Andern 
fremdartig, dem Dritten räthſelvoll und dem Vier⸗ 
ten ſchon überirdiſch geheimnißvoll. 
Jetzt will ich nur noch getreu nach den vor⸗ 
handenen Atteſten berichten, durch welche merkwür⸗ 
dige Launen des Zufalls dieſes Amulet aus der 
Rocktaſche eines franzöſiſchen Kaiſers in das Atelier 
eines öſterreichiſchen Künſtlers verſchlagen wurde. 
Es war zur Zeit der Abdankung von Fon⸗ 
tainebleau. Napoleon, dem von ſeiner weitgebie⸗ 
lenden Macht, ſeiner Armee von Generalen und 
ſeiner Legion Truppen nichts geblieben war als der 
leere Prunk eines Kaiſertitels, ein Häuflein alter 
Garden und drei Generale als Suite, zog, wie 
bekannt, nach dem Süden Frankreich's, um ſich von 
Frejus nach der Fuſel Elba einzuſchiffen. Aber 
die 1 Ernüchterung harrte des einſtigen 
Halbgotts noch. In den ſüdfranzöſiſchen Städten, 
die er durchzog, wurde er nicht mit jener ſchweigenden 
Ehrfurcht empfangen, welche man ſonſt der gefallenen 
Größe gegenüber zur Schau trägt, Bürger, Arbeiter, 
Proletarier rotteten ſich in Haufen zuſammen, um 
die Demüthigung Frankreich's und die Leichen der 
vielen tauſend Franzoſen, die fern von ihren An⸗ 
gehörigen ohne Kreuz, Grabſtein und Blumenſchmuck 
in en. Erde ſchliefen, an dem Dictator vu 
rächen. Engliſche Agenten follen dabei die Hände 
im Spiele gehabt Baer um vor allen Höfen 


Uniform, in ein Beutelchen aus ungegerbtem 
Hirſchleder eingeſchnürt, das Amulet, welches ich 
oben beſchrieben. : 

Welche Gründe einen Militär vom feinſten 
Ehr- und Standesgefühl bewegen konnten, ſich in 
Beſitz fremden Eigenthums zu ſetzen, darüber giebt 
die Legende keine Auskunft. u muß auch 
er abergläubiſcher Natur geweſen ſein und an die 
Zauberkraft des Amulets geglaubt haben. Be⸗ 
mächtigte er ſich deſſelben, um das Glück eines 
Napoleon an ſeine eigene Laufbahn zu feſſeln oder 
that er es, um im Intereſſe des Weltfriedens den 
Stern des 3 für immer zum Verlöſchen 
t . zu bringen? Blos als Souvenir an ein denk⸗ 
ſtattfand, fo erzählt die Legende des Amulets, da würdiges Erlebniß ſteckt man doch nicht einen 
war Napoleon's Kammerdiener noch nicht auf Ver⸗ Gegenſtand zu ſich, von dem man 1 darf, 
kleidungen vorgeſehen. Von der Straße erſcholl] daß der Eigenthümer darauf einen beſonders hohen 
dumpfes Lärmen, ſchweres Getrappel, hie und da] Werth legt. Auf ein Todtenbette übergab 
ein gellender Ruf. Die Generale Bertrand, R. . , der inzwiſchen bis zum Generalmajor avancirt 
Drouot und Cambronne ſtanden mit beſtürzten war, das Amulet ſeinem geliebteſten * einem 
Geſichtern um den finftern Kaiſer und legten die gleichfalls ziemlich hochgeſtellten Militär, dem 
Hand an den Degengriff. Die Situation war Grafen D... Von dieſem ging es dann durch 
mehr als bedenklich. Woher im Augenblicke eine liebenswürdige Vermittlung einer gchönen Hand in 
2 Verkleidung nehmen, eine Verkleidung, den Befig des Malers M. über. 
welche vor jeder Durchſu ung durch den Pöbel Dieſe Legende hat aber noch eine er ötliche 
ſicherte. Jede Minute e mußte die] Schlußwendung. Das Amulet hat nämlich ſeit 
Gefahr ſteigern ... Da warf Major R. , ſeiner En führung aus der Bruſttaſche Napoleon's 
Adjutant eines bei der Escorte anweſenden öſter⸗ keine der großen Hoffnungen befriedigt, die man 
reichiſchen Generals, raſch entſchloſſen, feine Uniform | feiner Vergangenheit nach auf feine „Tugenden“ 
ab — er hatte annähernd dieſelbe Größe wie der zu E. berechtigt war. Es vermochte ſeine ſpäte⸗ 
Kaiſer — und reichte ſie dem Kammerdiener des⸗ ren eſitzer nicht einmal bis zum grünen Feder⸗ 
ſelben hin. Dieſer legte ſie haſtig ſeinem Gebieter hut binaufzuzaubern — vom Cäſarenpurpur ganz 
um, der ſchweigend, in ſich verſunken, mit tief i geſchweigen! Hatte es all feine Wunderthätig- 
herabgezogenen Brauen daſtand und ſich mechaniſch] keit in dem anſtrengenden Dienſte Napoleons 0 
aus⸗ und ankleiden ließ. Wie aus einem ſchweren vollſtändig aufgebraucht, daß es nicht die kleinſte 
Traum erwachend, ſchaute er auf, als ihm der Zauberei mehr zu Stande brachte? ollte es, ein 
Kammerdiener e „Sire, der Wagen iſt treuer Diener feines Herrn, ſeine übernatürlichen 
bereit!“ ſchritt langſam die Treppe hinab, jedoch] Kräfte beharrlich für die Zeit ſeiner gelegentlichen 
ohne, wie es ſonſt ſeine Gewohnheit war, die Rückkehr in den Familienſchatz der ne 
Hände über den Rücken zu verſchränken. Alle An- reſerviren? Dieſer auffallende Strike iſt wahrlich 
weſenden folgten, um den Kaiſer, falls er beim dazu angethan, das Anſehen 1 Amulete 
Beſteigen des Wagens angegriffen würde, mit ſchwer zu ſchädigen, da nach Allem, was über die 
ihren Leibern zu decken. Nur Major R. blieb] Natur erſelben bekannt iſt, ihre Tugenden von 
zurück, da er ſich trotz allen perſönlichen Helden⸗ rechtswegen immer auf den jeweiligen Beſitzer 
muthes ohne Kleider nicht gut dem Gefolge an« überzugehen haben. 
ſchließen konnte. Und in der kurzen Zeit, welche 
er allein in dem Zimmer zubrachte, fand er nun in 
der Bruſttaſche der von Napoleon abgelegten 


Europa's recht augenfällig einen Abſcheu des ganzen 
Landes gegen ſeinen Kaiſer zu markiren. Dieſe 
Aufſtände nun nahmen oft einen fo bedrohlichen 
Charakter an, daß Napoleon dieſelbe Uniform, 
welche er zu einem nr 9 der Bewunderung 
der ganzen Welt gemacht, ablegen mußte, um nicht 
ſein Leben in Gefahr zu bringen. Er, der bisher 
ſtets nur als Triumphator an unabſehbaren 
Schaaren Hüte und Tücher ſchwenkender Bürger 
und an blitzenden Wäldern präſentirter Gewehre 
vorübergeritten war, lernte nun auch die Dolchblicke, 
die geballten Fäuſte und die wilden Drohrufe eines 
Volkes in Empörung lennen. 

Als der erſte dieſer unerwarteten Aufſtände 


Gold in's Ausland gegangen, während ber ent⸗ würfen, welche den nächſten Reichstag beſchäf⸗ 
ſprechende Betrag in Sülber, welcher bei uns cireu⸗ tigen ſollen, vermißt man das 
lirt, ſeit Jahresfriſt um 5 - 6 pCt. im Werth zu: jgefeg, auf deſſen Erſcheinen nicht nur die Ver⸗ 
Für das Reich ſicher ein herber ſicherungsgeſellſchaften, ſondern auch die Ver⸗ 


rückgegangen ii. 
Verluſt. Vielerlei Thatſachen beweiſen aber, daß 


die Verhältniſſe ſich ſchon weſentlich gebeſſert haben. iſt in Preußen die Geſetzgebung auf dieſem Gebiete 
folgend hat ſich entweder veraltet oder ſchwerfällig, indem ſie noch 


Dem Rückgange der Wechſelcourſe 
auch das Agio vermindert, die Ausfuhr wirft heute nur 
noch einen jo kleinen Gewinn ab, daß ſie für die Specu⸗ 
lanten nicht mehr ſonderlich rentabel iſt. Unſere Han⸗ 
delsbilanz hat ſich in der letzten Zeit gebeſſert, 
und auch die jüngſten finanziellen Maßnahmen der 
Reichsregierung haben vortheilhaft gewirkt, ſo daß 
wir bald normalen Zuſtänden entgegenſehen können. 
Auf dem eingeſchlagenen Wege müſſen wir nun 
einmal verharren, wir werden zur Goldwährung 
gelangen und uns dann dabei wohl befinden; nichts 
könnte uns größere Opfer auferlegen als ein Stille⸗ 
ſtehen oder Rückwärtsſchreiten. 

Es ſind verſchiedene angebliche Abhilfevor⸗ 
ſchläge gemacht worden. 
preſſe malte in letzter Zeit die Zuſtände Schwarz 
in Schwarz und verlangte einen umfangreichen 
Regen von Papiergeld. Das würde uns wirklich 
in die Papierwirthſchaft hineintreiben, wie Nien⸗ 
dorf ſeit lange prophezeit hat. Deſſen eigener Vor⸗ 
ſchlag, der auch von der „Kreuzz.“ adoptirt wird, 
iſt aber ebenſo gefährlich; er will die vollwerthige 
Ausprägung der Silbermark nach dem 30⸗Thaſer⸗ 
ſuß, alſo die Doppelwährung. Dieſe wäre aber 
für uns nichts Anderes, als die alte Silber⸗ 
währung, mit ihr würde auch das letzte Goldſtück 
über unſere Grenzen gehen. Auch auf dieſem Ge⸗ 
biete wird die „Kreuzz.“ mit dem Graulichmachen 
nicht die erwartete Wirkung erzielen. 


Aus dem Umſtande, daß der Fürſtbiſchof 
von Breslau den Namen des zum Weihbiſchofe 
auserſehenen Candidaten zuerſt der Regierung ge⸗ 
nannt hat, iſt gefolgert worden, daß Dr. Förſter 
jenſeits der Grenze auf einmal mildere Seiten auf⸗ 
geſpannt, vielleicht ſchon die Maigeſetze aner⸗ 
kannt hat. Die „Schleſ. Volksztg.“ theilt aber mit, 
daß dieſe Anzeige mit den Maigeſetzen nichts zu 
thun habe, daß vielmehr der Name des für die 
weihbiſchöfliche Würde auserſehenen Candidaten 
ſtets erſt der königlichen Staatsregierung mitge⸗ 
theilt werde, ehe der Antrag nach Rom gehe. So 
ſei es bei Bogedain und bei Wlobarsli in den 
Jahren 1857 und 1860, ſowie in früheren! Fällen 
geweſen. 


Die clericale Wahlbeeinfluſſung wird, 
wie nicht anders zu erwarten war, in Bayern 
auch diesmal mit allen möglichen Mitteln betrieben. 
So eben wird der übliche Hauptcoup, die Hirten⸗ 
briefe der Biſchöfe, ausgeführt, Der Erzbiſchof 
von München ermahnt feine Diöcefanen, nur ſolche 
Männer zu wählen, „welche ihren Glauben durch 
Wort und That bewähren“. Ausdrücklich wird in 
dem Hirtenbriefe angeordnet, daß derſelbe beim 
Gottesdienſt von allen Kanzeln der Erzdiöceſe ver⸗ 
leſen werden ſoll. diese fügt der vorſichtige 
Kirchenfürſt hinzu, daß dieſe Verleſung „ohne Zuſätze 
oder Erläuterungen“ zu geſchehen hat, damit nicht 
der eine oder der andere allzueifrige Streiter der 
Eeelesia militans mit dem bekannten § 130 a des 
Straſgeſetzbuches in Confliet bien und, wie man 
das in der Sprache der bhayeriſchen Clericalen 
nennt, „gelutzt“ werde. Indeß, für die, Erläuterung“ 
des Hirtenbriefes wird die Caplanpreſſe ſchon Sorge 
tragen. Die in den ländlichen Kreiſen weit ver⸗ 
breiteten wohlbekannten Blättchen und die vom 
Pfarrhauſe aus in die Ortſchaften geſchleuderten 
Flugſchriften werden die Wähler über die Namen 
der Männer, welche der Herr Erzbiſchof gemeint 
hat, nicht in Zweifel laſſen, und ſo kann die Wahl⸗ 
ſchlacht in vollſtem Sinne des Worts unter der 
Führung der Biſchöfe in Seene gehen. 


Die „N.⸗Z.“ hat eine Reihe von Artikeln 
über die neueſte Entwickelung des franzöſiſchen 
Heerweſens veröffentlicht, deren Autorſchaft 
einem hervorragenden Offizier des großen General⸗ 
ſtabes zugeſchrieben wird und die mit Recht ein 
nicht geringes Auffeben erregt haben. In dem 
letzten Artikel beſpricht der Verfaſſer das 
Militärbudget. Frankreich verbraucht danach 
im Jahre 1875 für den Kriegsetat Alles in Allem 
762,018,032 Fres., d. h. / des Geſammtbudgets. 
Dagegen ſtellt ſich der Etat des deutſchen Heeres 
(einſchließlich der bayeriſchen Armeecorps) für 1875 
auf 403,495,755 Fres., beträgt alſo noch nicht %7 
des ag e Kriegsbudgets. Dieſe Zahlen 
bedürfen keines Commentars. Freilich müßten bei 
unſerm Kriegsbudget auch noch die Bewilligungen 
an Retabliſſementsgeldern und für den Feſtungs⸗ 
baufonds in Anſchlag gebracht werden; ſelbſt dann 
aber bleibt der Abſtand zwiſchen der franzöſiſchen 
und der deutſchen Ziffer noch ein ganz außer⸗ 
ordentlich großer. Mit dieſer Thatſache ſoll aber 
keineswegs angedeutet ſein, daß nun wir Deutſchen 
Veranlaſſung hätten, unſeren Militäretat gleichfalls 
auf die Höhe des franzöſiſchen hinaufzuſchrauben. 

m Gegentheil, der größte Ruhm der preußiſchen 

eres verwaltung iſt immer geweſen, mit kleinen 

itteln Großes zu erreichen, und dieſen Ruhm 
wird Preußen, ſo hoffen wir, auch auf die deutſche 
Heeresverwaltung übertragen. 


Deutſchland. U 

x Berlin, 1. Juli. Die en a durch 
die Preſſe gehende Nachricht, daß im Auguſt im 
Reichskanzleramte commiſſariſche Berathungen über 
eine neue Rekrutirungsorbnung bevorſtehen, hat in 
einigen Blättern zu der Meinung Anloß gegeben, 
als ob es ſich hier um ein neues, das Heerweſen 
betreffendes Reichsgeſetz handle. Davon kann in⸗ 
deß keine Rede 5 Die ſeiner Zeit bei Be⸗ 
rathung des Militärgeſetzes von der betreffenden 
Reichstagscommiſſion verlangten ade über 
den Landſturm und über die militäriſche Contro⸗ 
lirung des Beurlaubtenſtandes ſind bereits erlaſſen. 
Von dem Verlangen einer geſetzlichen Regelung 
der Freimilligenprüfung nahm man damals in der 
Commiſſion einſtweilen ſelbſt Abſtand, weil man 
anerkennen mußte, daß zur Löſung dieſer Frage 
vorher die geſammte Unterrichts ⸗Geſengebung, 
namentlich in Preußen, erſt weiter gediehen ſein 
müſſe. Weitere Forderungen wegen geſetz eberiſcher 
Maßregeln auf dem Gebiete des Heerweſens ſind 
nicht geſtellt worden. Bei der neuen Rekruti⸗ 
rungsordnung“ handelt es ſich offenbar nur um 
einige durch die gemachten Erfahrungen noth⸗ 
wendig gewordenen Modificationen der beſtehenden 
Militärerſatz⸗Inſtruction. — Unter den Geſetzent⸗ 


Die Berliner Börſen⸗ H 


ankreich. 

Paris, 29. Juni. Wolomwski hat der 
Nationalverſammlung im Namen der Budget⸗ 
Commiſſion den Bericht der Ausgaben des Finanz⸗ 
Miniſteriums für 1876 vorgelegt. Dieſe Ausgaben 
erreichen die Summe von 1, 468,262,674 Fr., und 
theilen ſich in vier große Abtheilungen: Oeffent⸗ 
immer den Geiſt der Polizeiaufſicht athmet, welche liche Schuld und Dotationen 1,181,858,281 Fr., 
Allgemeiner Dienſt des Miniſteriums 19,768,150 
Fr., Unkoſten der Regie der Einnahmen und der 
Verwaltung der Steuern und öffentlichen Einnah⸗ 
men 248,854,243 Fr., Rückzahlungen und Reſtitu⸗ 
tionen 17,782,000 Fr. 


Italien. 

Rom, 27. Juni. Die Rede des Papſtes 
an die Vertreter des römiſchen Adels, welche ihm 
zu dem Jahrestage ſeiner Krönung (21. Juni) 
eine Adreſſe überreicht hatten, entſpricht doch in 
ihrem jetzt veröffentlichten „Wortlaute“ nicht den 
Erwartungen, welche der vor einigen Tagen von 
der Voce della Verita gegebene Auszug erwecken 
mußte. Nach dem 1 erſchien es als Set 
werk der Rede, alle Verſuche und alles Gerede 
über Aus ſöh nung mit der italieniſchen 
Regie rung mit Einem Schlage zum Schweigen 
zu bringen; nach dem „Wortlaute“ iſt jedoch davon 
nur an einer gelegentlichen Stelle, und zwar mit 
den folgenden Worten, die Rede 1 „Ich 
wünfche, daß Ihr denjenigen, welche etwa Nrojecte 
d für eine Annäherung oder gar für Herſtellung der 
Eintracht ausdenken, indem ſie 1 dieſer Zu⸗ 
ſtand der Ungewißheit dauert zu lange und macht 
ein Mittel erforderlich, welches dazu führt, im Frie⸗ 
den zu leben — daß Ihr ihnen ſagt, auf einem 
Vulcane gehen ſei nichts Beruhigendes. Die Erde 
erzittert unter unſeren güben und ein ſchrecklicher 
Donner, welcher die Berge bis in den Grund 
erſchüttert, deutet auf neue Ausbrüche. Darum 
thut es noth, den Fuß vom gefährlichen Steige zu 
entfernen und einen Weg zu ſuchen, welcher den 

lammen weniger ausgeſetzt iſt. Dieſen Weg habt 
Ihr eingeſchlagen“ u. ſ. w. an ſieht, daß die 
Aeußerungen des Papſtes über die heikle Frage 
feh- gewunden find. Wahrſcheinlich iſt der „Wort⸗ 
laut“ bei der durch die Jeſuiten hier wie immer 
geübten Cenſur in kluger Berechnung erheblich 
modificirt worden. Ein zweiter Punkt erhält durch 
nenen beſonderes 


darin nach, das nothwendig das Deutſche auf den 
norwegiſchen Schulen energiſcher betrieben 5 
müſſe, als bisher geſchehen ſei, und macht be⸗ 
ſonders darauf aufmerkſam, daß es ganz unum⸗ 
gänglich ſei, das Deutſche als Vorbedingung 
für die Univerſitätsſtudien aufzunehmen. Geſchähe 
dies nicht, fo würden die bedauerlichſten 
Folgen für die wiſſenſchaftliche Bildung unferer 
tudenten daraus entſtehen. Verfaſſer ſchließt 
mit folgenden wohl zu beherzigenden Worten: 
„Jedes wiſſenſchaftliche Studium muß bei 
uns ſeine meiſten und wichtigſten Hilfsmittel aus 
der fremden Literatur holen und Niemand kann 
leugnen, daß die deutſche Literatur bisher in be⸗ 
ſonderem Grade die Vorrathskammer unſerer 
Wiſſenſ aftlichkeit geweſen iſt und auch in längerer 
Zeit noch, wenn nicht eine gewaltſame Veränderung 
eintritt, bleiben wird. Man mag dieſe Abhängig⸗ 
keit von Anderen beklagen, die Thatſache kann keinem 
Zweifel unterworfen ben, daß wir, wenn wir die 
Fähigkeit unſerer Studenten, aus deutſchen Quellen 
u ſchöpfen, verringern, dadurch keine geiſtige Selbſt⸗ 
Händigkeit unſeres Landes erreichen, ſondern nur 
eine wiſſenſchaftliche Barbarei einführen.“ Das 
Anſehen, in welchem der Verfaſſer dieſes Werkes 
als Schulmann ſteht, verleiht ſeinem Ausſpruche 
einen beſonderen Nachdruck und „Morgenbladet“, 
welches einzelne Abſchnitte daraus veröffentlicht, 
giebt ihm ſeinen größten Beifall zu erkennen. 
3 Türkei. 
Konftantinopel, 25. Juni. Ueber die 
Cholera in Syrien ſind folgende amtliche Nach⸗ 
richten eingetroffen: in Hama, 14. Juni 9 Todes⸗ 
fälle, am 15. 6, am 16. 4, am 18. erlag der dahin 
geſandte Dr. Dillon einem Choleraanfalle nach 
12 ſtündiger Krankheit; am 21. 7 Todesfälle, am 22. 
7. Zugleich hat ſich die Epidemie in den Dörfern 
auf 3—4 Stunden im Umkreiſe von Hama ver⸗ 
breitet. In Antiochia ſind 3 Anfälle beobachtet. 
In Damascus wurden vom 14. auf den 15. Juni 
2 Fälle beobachtet, am 20. 4 Todesfälle, am 21. 6, 
von denen 3 tödtlich. Die topographiſchen Ver⸗ 
hältniſſe haben alle Sperrmaßregeln unmöglich ge⸗ 
macht, und der internationale Geſundheitsrath von 
Konſtantinopel hat in ſeiner Sitzung vom 22. d. 
folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1) daß fortan die Ge⸗ 
ſundheitspäſſe der aus den ſyriſchen Häfen abge⸗ 
henden Schiffe mit dem Vermerk verſehen werden, 
daß in Hama und anderen Städten Syrien's die 
Cholera herrſche; 2) daß vom 22. an alle Provinzen 
aus den ſyriſchen Häfen in ſämmtlichen osmaniſchen 
Hafenplätzen einer ärztlichen Viſitation unterworfen 
werden, und daß beim Vorhandenſein von verdäch⸗ 
tigen 6 alle den beſtehenden Reglements 
entſprechenden Maßregeln ergriffen werden. 
merika. ö 
* Wie aus New⸗Nork geſchrieben wird, 
wurde der neuernannte Cardinal M' Closkey und 
die katholiſche Bevölkerung von New⸗Pork durch 
das Auftreten eines Pater Hyazinth in ihrer Mitte 
in große Aufregung und gerechten Zorn verſetzt. 
Der Name des Prieſters, der ein Weib zu ſich ge⸗ 
nommen hat, iſt Lake; er iſt der Sohn eines 
Millionärs, bekehrte fich vor wenigen Jahren von 
freidenkeriſchen Grundsätzen zum Ultramontanis⸗ 
mus, war in letzter Zeit Hülfsprieſter in einer 
faſhionablen New⸗Yorker Kirche und 8 
die Tochter eines a 


ürgers Metz, di 
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hatte. 

Der bekannt Afeln⸗ Rei de Gerh d Rohre 
er bekannte Afrika⸗Reiſende Gerhar 
ſchreibt aus Weimar unter dem 28. Juni: 
Aus Aegypten geht die Nachricht ein, daß auch 
Wadal tributpfli 111 geworden ſei. Der 
Sultan von Wadai ſoll ſelbſt ein ſolches Ver 1 
zum Khedive gewünſcht haben. Wenn ſich dieſe 
Nachricht depth ſo dürfte damit vorläufig die 
gr ägyptiſcher Eroberung abgeſchloſſen en 
ie Entdeckungsreiſen werden aber hierdurch in 
eine neue Phaſe treten, denn falls Wadai in that⸗ 
ſächliche Abhängigkeit von Aegypten kommt, ſo 
wird dadurch ein Gebiet dem 8 Geſetz er⸗ 
eute auf der ſchloſſen, 8 bislang nur mit den größten 
fit,| Gefahren zu betreten war. Nur Nachtigal ver⸗ 
mochte bisher Wadai zu dan ogel und 
b. en 4 BE BR Ent Saen 
ägyptiſch, oder auch nur dem ägyptiſchen en 
tributär, bietet aber ſo glückliche und günſtige Ver⸗ 
hältniſſe und Vorausſezungen zum weiteren Ein⸗ 
dringen und Erforſchen der unbekannten Regionen 
des Inneren, daß wir nun faſt mit Gewißheit dar⸗ 
auf rechnen können, auch jene Gegenden, wenn auch 
nicht der Cultur und Civiliſation, ſo doch wenigſtens 
unſerer Kenntniß erſchloſſen zu ſehen. 


5 Danzig, 2. Juli. 

* Der Mtniſter der landwirthſchaftlichen An⸗ 
gelegenheiten, Herr Dr. Friedenthal, wird, wie 
wir hören, am Abend des 5. d. Mis, von Oſt⸗ 
preußen in Elbing anlangen. Von hier begiebt 
er ſich am 6. Morgens per Dampfer nach Kahlberg, 
von wo aus er mehrere Orte der Nehrung 
einer Beſichtigung unterwerfen will, und kehrt am 
Abend deſſelben Tages nach 8 urück. Am 
7. früh begiebt er ſich über die Einlage u. ſ. w. 
zu Wagen nach Tiegenhof und von dort nach 
Stutthof, am 8. von Stutthof zunächſt über 
Steegen nach dem Danziger V 

++ Geſtern Abend wurde ein dreijähriger Knabe 
von einem mit Trebern beladenen Kaſtenwagen, welcher 
im ſtärkſten Trabe von der Heiligengeiſtgaſſe in die 
Gr. Sun Silat bog und beffen Führer die 
ZJurufe zum Stillhalten nicht beachtete, überfahren. 

as Kind, welchem die Räder des Wagens über die 
Bruft gegangen, liegt hoffnungslos darnieder. Der 
Wagenführer iſt als ein Beſitzer aus Schidlitz recognoscirt. 
Ein Rentier, welcher mit ſeiner Familie geſtern 

Abend von der Weſter latte nach ſeiner Wohnung 
zurückkehrte, fand ſeine Zimmer in größter u 
Bei näherer Unterſuchung ergab ſich, daß das 


Verſicherungs⸗ 


ſicherungsnehmer ſchon lange warten. Namentlich 


— Der Kaiſer hat am 27. Juni dem zu 
Ems in Audienz empfangenen Oberbürgermeiſter 
Lotiner von Coblenz zugeſagt, am 4. Juli einen 
feierlichen Fackelzug dabeldſt entge ge m zur 
En des 25jährigen Jahrestages der Ankunft des 

aiſers und der Kaiſerin (damals Prinz und 
Prinzeſſin von Preußen) in Coblenz. i 

— Die Vorleſungen und Uebungen bei der 
Königlichen Gewerbe⸗Akadem ie für das 
Studienjahr 1875 —76 beginnen am 11. October, 
die Immatriculation am 5. deſſelben Monats. 

— Es ſcheint ſich nun doch zu beſtätigen — 
ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“ —, daß wenigſtens für 
die einzelnen Regierungsbezirke ein und daſſelbe 
Leſebuch in die Volksſchulen eingeführt werde. 
Der Beleg dafür liegt in einer Regierungs⸗Verfü⸗ 
gung vor, worin die Einführung eines neuen Leſe⸗ 

uchs abgelehnt wird, weil eben die Abſicht vor⸗ 
liege, alle Volksſchulen mit demſelben noch näher 
zu beſtimmenden Leſebuche je verſehen. 

— Am 1. Juli ſind folgende Agenturen der 
Preußiſchen Bank: in Greiz u tank von 
der Bankcommandite zu Leipzig), in Plauen und 
Meerane (reſſortirend von der Bankcommandite 
zu Chemnitz), eröffnet. 3 W 

— In Deutſch⸗Piekar in Schleſien iſt ein 
Mönch aus Warſchau verhaftet worden. 

Hildesheim, 28. Juni. Wie die „H. Ztg.“ 
berichtet, iſt geſtern im Dom vor der Predigt die 
Miltheilung gemacht, daß in 8510 des Sperrge⸗ 
ſetzes der Gottesdienſt im Dom in der bis⸗ 
herigen Weiſe nicht fortgeſetzt weroen könne. Da 
alle Dom⸗Cultusgelder von der Regierung zurück⸗ 
behalten werden, ſo fällt mit dem 1. Juli der 
eigentliche Chorgottesdienſt und die Abhaltung des 
olficium ganz weg; ſtatt des täglichen Conventual⸗ 
amtes wird um 8 Uhr jeden Morgen eine ſtille 
Meſſe geleſen, während die Sacramentsmeſſe am 
Donnerſtage beſtehen bleibt Des Sonn⸗ und 
Feiertages beginnt jetzt der Gotiesbienft Morgens 
ſchon um 10 Uhr, Nachmittags um 3 Uhr. Auch 
die ſog. Muſilmeſſen werden in Zukunft unter⸗ 
bleiben müſſen und wird am Feſte Peter und 
Paul bis auf Weiteres die letzte zur Aufführung 
kommen. 5 88 

Aachen, 1. Juli. Der Cultus miniſter Dr. 
Falk iſt geſtern Abend hier, von Düſſeldorf kom⸗ 
mend, eingetroffen und am Bahnhofe von dem 
zahlreich verſammelten Publikum mit enthuſiaſtiſchen 
Kundgebungen empfangen worden. Auch auf allen 
Bahnhöfen, die der Cultusminiſter auf der Fahrt 
paſſirte, hatte ſich eine 1 Volksmenge ein⸗ 
gefunden, welche den Miniſter lebhaft begrüßte. 
Auf den Stationen, wo ein längerer Aufenthalt 
ſtattfand, erſchienen Deputationen der Behörden 
und Stadtgemeinden, Krieger⸗ und Geſangvereine. 
— Heute wird der Cultusminiſter das Polytech⸗ 
nicum und die übrigen Lehranſtalten beſichtigen. 
Nachmittags findet dem Miniſter zu Ehren ein 
Banket ſtatt. Abends wird demſelben ein Fackel⸗ 
ug gebracht werden. Morgen begiebt ſich der] F 
Mniſter nach Düren und kehrt an demſelben Tage 
nach Düſſeldorf zurück. Daſelbſt 
Fackelzug vorbereitet. 


Schweiz. f 

Bern, 28. Juni. Nachdem durch die Ver⸗ 
ba e des Jahres 1848 der ſchweizeriſche Staaten⸗ 
und in einen Bundesſtaat, mit eidgenöſſiſchen 
Legislativen, adminiſtrativen Behörden über⸗ 
gegangen, belief ſich das für 1849 e 
erſte N Budget in runder Summe 
auf 1 Millionen Franken. Das für 1875 auf⸗ 
geſtellte Budget überſteigt jenes um nicht weniger 
als 34 Millionen und beträgt ſomit 39 Millionen 
Franken. Es iſt dies ein ſprechender Beweis für 
die Entwickelung der eidgensfſiß en Adminiſtration. 
— Der Bundesrath verlangt laut vorliegendem 


gr ſolche Be⸗ 


— Das Stadtraths Collegium AN 
Co- 


ie veranſtalten, auch ſollen an einem der 


Hebes und die 


alte ſich mehr in Schottland auf als in Eng⸗ 
bund. Die „Times hat bereits mit Recht darauf 


dern eine Privatbeſitzung iſt, wohin ſich die Königin 
5 I begiebt, wie feſtländiſche 


wird ein großer 
(W. T. 


Norwegen. 


9 . jetzt in mädchen die Abweſenheit der Herrſchaft benutzt und 
erichte von der verſammelten Bundesverſammlung Chriſtiania, 26. Juni. Nach den letzt in £ uftände, in Kleidungsſtücken 
ge Nachtragseredit von ca. 3 Millionen Norwegen geltenden ee für den © ul. alle were Be aus dem Kleiderſ ranke 


ro 1874 einen 1 Mi 
Fronten. Davon fallen auf das Militärweſen 
ca. 2 Millionen. Die Ausgaben in dieſer Admi⸗ 
niſtrationsbranche fe ſehr ſchnell und ver⸗ 
urſachen viel Kopfſchütteln. Um etwelchen Erſatz 
u erhalten, ſollen die Militärpflicht⸗Erſa ſteuern 
Hart hinaufgeſchraubt werden. Ein vom undes 
rath vorgelegter bezüglicher Geſetzesentwurf iſt 
bereits in den letzten Tagen vom Ständerath be⸗ 5 f 
rathen worden und hat nun noch die Berathung Uebelſtande abzuhelfen iſt der Zweck einer Schrift, 
des Nationalrathes zu beſtehen. a dieſem Ent⸗ welche der Vorſteher eines hieſigen ſogenannten 
wurfe würden dieſe Steuern für die kleine Schweiz Privatgymnaſiums, Hr. Voß, in dem e 
jährlich ca. 3 Millionen Franken abwerfen. Programm der Schule veröffentlicht hat. weiſt 


und feiner Wäſche beſtehend 
geſtohlen und ſich damit entfernt hatte. - a 

+ Verhaftet wurden: Ein Arbeiter, weil er einem 
er ihn auf dem Wall ſchlafend fand 
und zurechtwies, ſchimpfte und mit Steinen warf; ein 
Schuhmachergeſelle, der ein Paar Stiefel, die er von 
einem Meiſter zur Reparatur erhalten, verkauft und 
bas Geld in ſeinen Nutzen verwendet hatte; ein Schmiede⸗ 
geſelle wegen 5 auf offener Straße. 


unterricht nimmt das Deutſche eine ſehr unter⸗ 
geordnete Stellung ein. Nur in den Mittelſchulen 
und in den unteren Klaſſen der Realgymnaſien 
wird deutſcher Unterricht, und auch da nur in ſehr 
beſchränkter Stundenzahl, ertheilt, während des 
letzten en dagegen bei den Real enen 
und auf ben ſogenannten claſſiſchen Gymnaſien 
fällt der Unterricht im Deutſchen ganz fort. Dieſem 


Patrouilleur, wel 


Elbing, 2. Juli. Am 4. oder ſpäteſtens 5 d. M. 
wird das gehßte is jetzt in der Schiffsbauanſtalt des 
Commerzienrath Schichau erbaute Dampfſchiff 
Conſtantin“ unſern Salen verlaſſen und nach er⸗ 


folgter Reviſion der Dampfteſſel u. ſ. w. feinem nächſten 


} 
. 


Beſtimmungsorte Riga zugeführt werden. Von ba 


. i „Sy 560, Getrei = ‚Sept. 189—190—189—190 
| and geht eg nach Aren szurg auf Defel als eee Söͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. facht 3 Speck (ſhort clear) 1156 C., Getreide,] 189—190 4 bez, * Auguſt⸗Sept. 189—190—189—190 


KA. bez., r Sept.⸗October 195,5 —197,5—195,5 196 


Paſſagier⸗Tourſchiff und wird auch die Verbindung z Die hente fällige Berliner „ [1 bez., 7 Sctober⸗November 197—197,50—196,5— 
zwischen Arensburg und einigen Badeorten an der 95 51 88 3 8 197 RAR 0 1000 Kilogr. 132—162 M. 
VTV Vörſen⸗Depeſche war beim ee 2 Juli. aach Duc. gie Ha. Jul 1470014900. 14080 K 

weidecker. hat eine Länge von 57 Fuß bei 21 Fuß Schluß des Mlattes noch wicht eingetroſfer. Weizen loco feſter, uur Tonne von 2000 K bez., der Juli „ Auguſt 141,00 — 140.00 — 140,50 
* und iſt für den bequemen und comfortablen See: — fein lafig u. weiß 132-1368 200-210 K Br. 4 bez., der September October 146,50 — 145,00 

ö Der on minbefteng 200. Maffagieren eingerichtet | Frankfurt a. M. 1. Juli. Cfferten-Gocität.|bohbunt .. . 131.1352 192-200. Br. 4 bes. — Gerſte loco 7 1000 Kilogr. 120— 
ſind alon für * 1 17 ne 1 en ai e Ereditactien 191Y,, Franzoſen 247, Lombarden 81, hellbunt . . 129-1318 190-195 K Br.] 186-203 156 K nach Dual. gefordert. — Hafer loco 7er 1000 
Ei Prachtzimmer und ähnlich Toftbare und zwedmähige | Gafızier 201, Reichsbenl Yntheiffheine 144%, Ungarische bunt. . . . 126-1810 185-188 K Br.] A bez. Kilogr 120-185 M nach Dual. gefordert. — Exbien 
lere and bi Sen rn Tänmtlichen für bie Bafle-| Schasbonds II. Emiffion 94%. — Matt. roth... . 197-1848 178-186.M Br. Ioco der 1000 Kilogr. Kochwaare 174—232 M nach 
I 1 ie Schiffsbemannung paß Lags re Hamburg, 1. Jul. I Productenmarkt.] ordinair. . . 129-1308 165.180 4 Br. Qual., Futterwaare 150—170 4 nach Qual. — 

alkniß = one m um 10 Fu . ehenfall wer] Weizen loco und auf Termine feſt. — Roggen Regnlirungspreis 1268 bunt lieferbar 187 l. Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto unverſt incl, Sa 

. Dee: en auf dete doc ftil, auf Termine ruhig. — Weizen der Juli uf Lieferung 1266 bunt %r Juli und Julie] No. 9 25,50.—24,50 K, No. 9 und 1 24,00 —22,50 . 
F ch in dieſem Jahre 1268 1000 Kilo 192 Br, 191 Gd. der September: August 190 l. bez., der September⸗October 1920 — Roggenmehl. Ar 100 Kilogr. unverſt incl. Sack 

vom Snort im anbei und ſoll noch in biefem „Jahre Ictober 1268 195 ½ Br., 1944 Gd. — Roggen 97 A. Br. u. Gd. No. 0 22.252125 K, No. O und 1 20,50—1850 K. 

E Das Mitte . ko, Kreis Stub, 77% Juli 1000 Kilo 151 Br., 150% Gd, „ir September: Roggen loco flau und niedriger, 9er Tonne von 2000 f | %r Juli 20,80 —20,85 & dez, der Juli⸗Auguſt 20,80— 

; eſtern von Hrn K it an Pet lee iſt October 150 Br., 149 Gd. Hafer feſt. Be Gerſte 1248 140 . 20,85 . bez., 125 Aug.⸗Sptbr. 20,85 — 20,90 A bez., 

ür den Press erk uft 5 5 ettendorf fill. — Rübbl behauptet, loco 59, 7er October der 200 h] Regulirungspreis 1208 lieferbar 136 4 8⁰ September⸗October 20.85 — 20,90 A. bez., Jer 

Graudenz 1. Jill. Mit dem heutigen Tage hat. 0. — Spiritus ſtill, or 100 Liter 100 fc. ur Juli] Anf Lieferung der Juli 139 M Br. dee Juli] October⸗November 20,8 20,95 M bes. — Leinöl 7100 

N Ir. Dr. Stable die Nebaction a a Verlage 40, ” N e See ene er > A. Br., der September⸗O ctober Aue 55 Ri = 2 on en 3 7 
1 3 g f * t Nov . — = r. oco o 56 5 U ea 

Er ee | an Sue en I. nalen na mente de Zume von moLn pe Sone|itr Arte, = meliairh SA 

| 55 1 10,70 Br., 10,40 Gd., i 10,40 Gd., . October ez. * Auguſt⸗September 57,8 —57,5—57, 15 

| Weſtprenßen ) übernommen. Das Blatt ſoll nunmehr Möge 11,10 Gd. Wetter: 848. 7 DER Wechſel⸗ und Fondscourfe. London, 8 Tage, September⸗October —, der October⸗November 60,6— 


ein politiſches Organ werden und „den National⸗Libera⸗ : h d 8 
5 Dee Bar i 1 Bremen, 1. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.)] 20,52 gem. 4½ & Preußiſche Conſolidirte Staats- 60,4 K. bez. Ar November⸗Dezember 614,561, K. 
| — * e eiten Quartal d. F.] Standard white loco 10,15, er See 1068. 95 anleihe 105,50 Gd. 3 Dee ubiſche, Staats: bes. — Wettoleum raff, 7 100 Kilogr- mit Nane loco 
gingen hier von Polen ein: beladene Kühne 503 (10 | Jetober 10,85, 7 November 11,00. Ruhig. Haube 94,0 cd. g . Weſtpreußiſche 25 „ bez. Ir Juli 24 K bez, Jen October Nor mber 
weniger als 1874); beladene Gabarren 18; beladene Amfterdam, 1. Juli. [Getreidemarkt. ]] Pfandbriefe, ritterſchaftlich 85,55 Gd., 4 do. 24,2 fl. bez. — Spiritus Yor 100 Liter a 100 . 
Galler 80 (79 weniger als v J; beladene Traften (Schlußbericht.) Weizen er Novpbr. 278. —Ro ggen do. 94,90 Gd., 4½ do. do 102,30 Br., 10,000 n loco ohne Faß 55 K bez, mit he 
1803 (1085 weniger als v. J). — Nach Bolen|”” le 1 15 ver Dr October 404 Fl. Gael dem 5 8 75 5. 5 N en 3 be, Jar Sul 5 582 
i 5 ähne 257 (A ; „Wien, 1. Juli. (Schlußcourſe.) Papierrente 70,30, Geſellſcha N 2 anziger the: | 24, A bez., guſt⸗ er 55,5.—55 
gingen aus: beladene Kühe 254 (4 weniger als 1879); Silberrente 74,00, 185 kose een 924etel., rungs⸗Geſellſchaft e 91,00 Br. 57. Dau- bei, Yr Sptbr.⸗October 55,1—55,3—55,1 & bez., „er 
a 


I 2 an 
| e d ene ar a: ie Rath ematikerg | Nordbahn 1930 excl. Creditactien 216,70, Franzoſen 270,00, ziger . ndbriefe 100,00 Br. 5 185 Octbr.⸗November 54,2—54,1 A. bez. 
r. 


Richelot chen Lehrſtuhl an der Univerſttät Königs⸗ re e 127 excl., Bardubiger | Pomm Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100,00 


; e i 25 ex Stettiner National ⸗ theken = bri Schiffs ⸗Liſten. 

Der gi Dr. en 5 1. des Veuſelde am] 111 0, Feen 5405 5 ln e sehe ne *. Snpothelen + Bfunbbriefe Nenfahrmwafier, 2. Juli. Wind: OzN. 
berufen 3 be en Ru Wage orbenen, Amſterdam —, Ereditlooſe 167,00, 1860er Looſe Das Vorſteheramt der Kaufm aunſchaft. Ni, e e Seas, 1 
Tilfit. 1. Juli. Die feſte Memelbrücke geht] 112,00 Lomb. Eiſenbahn 94,50, 1864er Looſe 134,20, * 5 Ant Ju F ), er, 

i 1 . anzig, den 2. Juli 1875. ntwerpen (via Stettin), Güter. 

— ee ünfte 9 8 in Ng de. e N e E 2 Gee 5 Wen ſehr warm. Wind: Juwel. E 0), Gunntberp Sl 3 Fer e 
; Angriff ges ; mi Weſt. R 95 , beide mit Getreide. — 
f , ß ibeenk, St Clay, Di, Ömims; 
Ä 8 i 8 BEER NE . \ „ziemlich willige Kaufluſt zu vollen geftrigen Preifen, | Ohriſtine, Carlſen, Kopenhagen; Sea Belle, Roß, 
e fteht doie Wer fertig, aber der exfte Ing 94 0 e e e e ee ee ift a Be er bezahlt sr och 5 Sunderland; Frouwina, Duit, Hamburg; fämmtlich 


; 11 : 2 ſols 946. 5 tal. Rente 70% excl. Lombarde . 5 . 3 8 a 
c e nicht vor dem ap Juni 831 5 70. Ruſſen de 1871 102%. 570 Russen de 1872 man weniger geneigt für feine und feinſte Qualität die] mit Holz. — Willy, Lorentz, Stralſund, Saat. — 


102%. Silber 55%. Türkische Anleihe de 1869 41 . höberen Forderungen zu bewilligen. Verkauft find Hulda, Olfen, Udewella, Flottbolz, 


N 


6c. Türken de 1869 52%. 678. Vereinigte Staaten | 1160 Tonnen und iſt bezahlt für roth 1328 180 , Nichts in Sicht. 
Vermiſchtes un 1882 103. 6pk, Vereini 55 Sen 580 1 bunt 127, 128, 1298 186, 187 K., hellbunt 128, 1308| Thorn, 1. Juli. Waſſerſtand: 2 75 11 Zoll. 
Berlin. Wieder ift eine polnifhe Auswan:|dirte 103%. Oeſterreichiſche Silberrente 68. Oeſter⸗ 190 ., 1324 193 „., hochbunt und glaſig 129/30, Wind: NO. Wetter: trocken. 
geret- Familie von 7 Perſonen aus Bahia über 15 . ric 00 5 Sin 775 Be ie a a a 100 15 Bon Dauzig e ER 
dam i öglichſt klägli ier bon ; ungarische atzbonds 2. Emi 96 onne. Termine theurer bezahlt, Juli⸗ ß au: Targonski, 
urg in möglichſt kläglichem Dr hier ange a, . die Ban fioſſen ein August 190 A. bez. und Gd., 191 A. Br, Geßtember Dauben u. Ic, Schlemmkreide, Cocosnußöt, blaufanres 


laugt und einstweilen im Arbeitshauſe untergebracht, bis | Ya. Spanier 18%. — J bie 
ihre ee in e ee derte 70,000 Pfd. Sterl. Platzdiscout 3% fel. — Es fanden] October 192% A. Gd., nach der Börſe 193 M Br.] Kali, Soda, Mennige, Natron, Thran, Borax, trockene 


Mlinsk eingeleitet ift, welche, wie in vielen anderen] Zwangsverkäufe ftatt. Regulirungspreis 187 4 Gekündigt Nichts. Häute; eiſerne Röhren. 
ähnlichen? allen, we 5 Kyticher Verarmung und ge: London, 1. Juli. Bankausweis. Totalreſerve Roggen loco flau und im Preiſe nachgebend, und on Danzig nach Thorn: Teichert, Actien⸗ 
rochener Geſundheit der Sur ekehrten, mit Schwierſg⸗ 13,762,901, Notenumlauf 27,936,215, Baarvorrath] wurde Pena 1218 mit 133 M, 1248 140 A. Jr geſellſchaft, Steinkohlen. — Bonnes, Barg, Steinkohlen. 
eiten verbunden iſt. Dieſe Pantie beftehend aus 26,699,116, Portefeuille 25,463,537, Guth. der Priv.] Tonne bezahlt. Kar 18 Tonnen. Termine ohne. Von Magdeburg nach Warſchau und Thorn: 
Vater, Mutter, 4 Töchtern (wovon 2 erwachſen) und 25,262,940, Guth. d. Staates 9,729,890, Notenreſerve] Kaufluſt, Juli, Juli⸗Auguſt 139 M. Br., September: Liepelt, Liepelt, Andreae, Schumann u. Garke, Dom⸗ 
einem Jungen — eine andere Tochter ſtarb' auf der] 13,072,105, Regierungsſicherheit 13,749,629 Pfd. St. October 142 M Br. Regulirungspreis 136 k. merich u. Co., Salge u. Schellert, Reichardt u. Tübner, | 
Colonie Munez — war gezwungen, volle 8 Monate in Leith, 30. Juni. Getreidemarkt. [Cochraue] Gekündigt Nichts. — Erbfen loco Fut er: 60 Tonnen Koppel u. Radeke, Pieſchel u. Co., Brandt, Pfeffer u. Co., 8 
der tropiſchen Stadt Bahia zuzubringen, ohne durch Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: zu 145%, 150 M. Pr Tonne verkauft. — Spiritus Ruß, Schwerſpath, Kiepe Knochen, 8 8 
Beſchäftigung die Mittel zur Rückfahrt erhalten zu] Weizen 947, Gerſte 447, Bohnen 298, 1285 73, Hafer ohne Handel. Erdfarbe, Leim, laweß ler Tinte, Siegellack, 
können, begreiflicherweiſe unter den gebeten Entbehrungen. 764 Tons. Mehl 3385 Sack. Weizen 1s höher. Gerfte Syrup, Cichorien, Bleiweiß, 7 Vitriol, Farbe, 
4 Keiner ift ohne die dunkelbraunen, faſt ſchwarzen, oft] feſt. Hafer matt. Mehl faft unverändert. Productenmärkte. Gries, Zucker, Schiefertafeln, Tabak. 
über einen Thaler ur Narben und jene fo ſchmerz⸗[. Paris, iliaſen Bankausweis. Portefeuille der Königsberg, 1. Juli. (v. Portatius & Grothe.) a 5 tromab: 
—.— Eiterlöcher, die ſich drüben unvermeidlich an den | Hauptb. u. d. Filialen 28,231,000 Zunahme, Notenumlauf] Weizen 1000 Kilo hochbunter 1308 180, 181,25, Drenikom, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1310 kk. 
öcheln, Beinen und 15 europäiſcher 5 im | 75,841,000 Zun., Guthaben des Staatsſchatzes 6,237,000 130/12 183,50, 1327 182,25, ruſſ. 1278 181,50 Ä e F 
tropiſchen Urwalde einftellen und zu jeder Leiſtung un⸗ gun; Baarvorrath 15,452,000 Abnahme, Geſammt⸗] . bez., bunter 127 176,50, 1288 176,50, ruf. O. Drenikow, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
fähig machen. E 3 orſchüſſe 365,000 Abn., Laufende Rechnung der 1308 176,50 K. bez., rother ruſſ. 1278 173, 128/98 1479 &%. Weizen. x 
| Braunſchweig, 30. Juni. Bei der heute ftatt: | Privaten 67,772,000 Francs Abn. 175,25, 1298 174,75, 1328 178,50 M bez. — Woltersdorf, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
5 Prämienziehung der Braunſchweigiſchen Paris, 1. Jul. (Schluß courſe.) Z Reute Roggen er 1000 Kilo inländiſcher 120 197,50 1275 E. Weizen. i N 
5 5 5789 F . Ciger, Pula, Dansig 2 Kühne, 
auf Nr. 13 der Serie 5012; 15,000 & fielen auf Nr.] 57 Rente 73, 024,. Ital. Tabaks⸗Actien 800,00. Ital. 117,50, 121 126,5 M bez, Juli 132 1 Br, 130] 2014. . 74 a Weisen, 2340 Stück Felgen, 
45 ber Serie 3981, 7200 Al. auf Nr. 5 der Serie 8981, | Tabats » Obligationen 490,00. Framoſen 630,00. A Gd, Juli⸗Auguſt 133 K Br. 181 M Gb., Auguft⸗ „ 0 Tonnen Ther. 
7 A auf Nr. 43 der Serie 7711. (8. T.) Fombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 20750. Lombardiſche September 134 „. Br., 132 fl. Gd., September⸗October Kurth. Woldenberg, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
„„ . Der f 3" berichtet man unter deur] Prioritüten 262, 00 det. Türken de 1865 42,40. Türken 135 M Br., 133 K Gd. — Gerſte der 1000 Kilo 1377 Ct. dra 
112 Juni aus Blankenſtein: Heute us ſchwerem |de 1869 275,50. Türkenlooſe 119,87. — Credit mo: große 117 M bez., kleine 117 K. bez. — Hafer Jr Markowski, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahu, 1652 Mr 
Gewitter löſte ſich das Fundament der alten Burg: bilier 200. Spanier erter. 18,68, do. inter. 167. 1000 Kilo loco 124, 132 M bez. — Erbſen er 10 8 Weizen, 8 2 
kuine und gleich darauf fiel der ganze Thum mit] Schluß matt, Liquidation leicht, Reports mäßig. Report 1000 Kilo weiße 147,75 „. bez. — geinſaat 7. Strauch, Muth, Lenzen, Schulit, 7 Traften, 1133 St. 
f e Gepraſſel den hohen Abgang binunter.] für Anleihe de 1872 0,20. 1000 Kilos feine 228,50 „ bez. — Spiritus Fer . Balken w. H., 25,072 Eiſenbahnſchwellen. | 
Menſchenleben find nicht zu beklagen, nur iſt das Paris, 1. Juli. Prod uctenmarkt. Weizen 10,000 Liter t. ohne Faß in Poſten von 5000 Friedmann, Wahl, Dzikow, 60 . 5 2 Traften, N 
Auoeeberbleibſel aus den früheren n für behauptet, Ar Juli 24,75, due Auguft 25,25, Ne Sept.“ Liter und darüber, gekündigt 180,000 Liter, loco 300 St. Balken h. H. 400 St. Balken w. H., i 
immer ver 1 Wie es heißt, ſoll auf derſelben | Dezember 26, 75. Mehl behauptet, Juli 56, 00 5 53% „. bez., Juli 54½ M Br., 53% M Gd Thorn, 200 St. Balken w. H., 500 Eiſenbahn⸗ | 
. wo a a Al ofen en 5 Te ee 55 55 1 Kt öl Yuguft 56 4 Br, 50%. d Oh. September 58 K Lille Großberg, Delsyin, Schul = 
urm von uß errichtet werden, damit den matt, 0, 75, ugu „75, er Br., 57 M 3 War 1 i „Großberg, ekozin, ulitz, 3 Traften, 
Touriſten die ſchöne Ausſicht des Ruhrthales von jener | Sept.⸗Dezember 81, 25, er Nbg een 81, 50. 54% A. Gd. — 65% Me Br, 999 St Balken w. H. g f 
öhe nicht entzogen werde. e Spiritus feſt, 7er Juli 52,00, er Sept.⸗Dezbr. 52, 50. Stettin, 1. Juli. Weizen Juli 190,50 Katczenel, Moskiewicz, Domazic, Thorn, 4 Traften, 
— Die Dampfer des Baltifhen Lloyd „Ernſt Antwerpen, I. re Getreidemarkt.|M er Juli⸗Auguſt 190,50 4. Teptenber- October 766 St. Balken h 8; 177 Sleeper, 7579 Eiſen⸗ 
Moritz Arndt“ und „Waſhington find an die ſpaniſche](Schlußbericht.) Weizen feſt, däniſcher 26. Roggen 195,00 4. — Roggen de. Juli 143,00 A Ir bahnſchwellen, 760 St. Mauerlatten. 
Linie Cadix⸗Weſtindien 1 verkauft. matt, Odeſſa 17. Hafer ermattend, Riga 2076. Juli⸗Auguſt 143,00 K, Yr Sepfember-October 145.09 Grünbaum, Feingold, Zawichoſt, Danzig, 6 Galler, 
— Wie ruſſiſche Blätter berichten, gelang es vor] Gerſte matt. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) A — Rüböl 100 Kilogr. dr Juli⸗Auguſt 57,00 . 2346 C. Weizen, 1064 &. Roggen. 
Kurzem einem mit Hand⸗ und 1 en gebundenen Raffinirtes, Type weiß, loco 25 bez. und Br., r der September⸗October 58,00 1 — piritus locg Bernſtein, erzfeld, Sandomirz, Danzig, 8 Galler, 
rreſtanten, während der Eiſenbahnfahrt auf der] Juli 24½ bez., 24% Br. de Auguſt 26% bez. und 52,50 K, er Juli⸗Augufi 52,20 4, Auguſt⸗ 1 „Weizen. 
Moskau⸗Nichn Nowgoroder Bahn zunächſt die Schellen] Br., ee September 26%, bez, und Br., der September⸗ September 53,90 K, Yr September⸗October 53,90 (. Stach, Goldmann, Plock, Thorn, 1 Kahn, 1428 &. 
urchzufeilen und ſodann ein Loch in den Wagenboden | Dezember 27%, Br. — Weichend. Rübſen r Herbſt 128,50 . — Petro eum ioc Nabe, 5 
guszuſägen. Da der Wagen mit Arreſtanten (auf dem Newyork 30. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 11,75 „. bez. und Br., Regulirungspreis 11,70 A. Skanas, Dobrzikow, Thorn, 1 Kahn, 1590 &, 


— 


e nach Sibirien) überfüllt war, konnte der Ve: London in Gold 40. 87½ 0, Goldagio 17, Bonds e September⸗October 11,25 „. bez. und Br. 11 K. oggen. 
e , 1003, ubnel. Amar RG. Kr de Hain Meteorologiſche Beob 
emerkt zu werden; das Geräu es Zuge ’ ebahn 8,0 5 zabgel. Anmeld. 56, ez. 5 
der wa even Geatihn a "One Boyle wa som, Meteorologifche Beobachtungen. 


erlaubte ihm ungehindert i | tirung d i ile 

805 { zu arbeiten, fo ) otirung des] bez., Juli⸗Auguſt 58,50 A. Gd., Nuguſt⸗ 

ante „auf einer kleinen Zwiſchenſtation in der Goldagios 17%, niedrigſte 17. — Waar enbericht. ge 57,50—57 (l. bez., heute 58,50 1 
heit unter dem Wagen herauskriechen und fo | Baumwolle in Newyork 15 ¼, do. in New⸗Orleans 5 5 geſtern und heute 57,50 58,50 M. bez. 


= IE Barometer ⸗ Thermometer 
das W } { 2 nd in 
eite ſuchen konnte. Bei der nächſten Räderreviſion] 151%, Petroleum in Newyork 12, bo. in Philadelphia | und Gd. 


EB Sta d 
8 [Par. Linien] im Freien. 


Wind und Wetter, 


wurde das Loch entdeckt übj i D i i : 
in ei und die übrigen Nrreftanten | 117%, Mehl 5D. 250., Rother Frühjahrsweizen ID.| Berlin, 1. Juli. Weizen loco Me 1000 Kiloge | 1] 4 338,23 152 [O. 
ſpiele anderen Wagen geſchafft, bevor biejelben dem|22C., Mais (old miged) 520, Jucker Be vehnng | 160—195 A nad) Qualität gefordert, Ye Juni 190,00 9 80 337,09 T 15,2 15, IR bal er 
egen folgen konnten. Mus covados) 77%, Kaffee Rio) 17%, Schmalz (Marke | bis 191,00 —190,00 K. bez., 7er Juli⸗Auguſt 189—190— 12 336,73 + 162 R 


Der Celdynurtt , Berliner Fonds börſe vom 1. Juli 1875. 


flüſſiger, doch blieh 5 ſich heute um ein e ges] Charakter, konnten aber Aufangs⸗Notirungen, die ſich] durch weſentlich veränderte Notiz aus. Ruſſiſche Werthe herrichte eine fefte Haltung. doch blieb der Verk. 

letzter ia, iscont am offenen Markte auff meiſt gegen die geftrige Schlußnotiz etwas höher ſtellten, | meift höher und belebt, Anleihen beſonders bev t. ing. Lei ; 11 der Verkehr 

beer Noc Der el Sverkehr 55 Vörſe sig nicht doll Ban Die localen Speculatiouseffecten] Preu de Fonds wenig im Verkehr, auch andere Denk Er Sa ehrlich weft in geringesem 
inkt, die 


t 2 2 
mſätze blieben beſchränkt mfange gehandelt und hehaupteten meiſt die geſtrigen 
i 


keine Aenderung, die 


Geſammtſtimmung war aber a: blie Ba wenig Beachtung, waren aber im. Ganzen als ſche Staatspapiere ſehr ftil, Das Prioritätengeſchäft Courfe. Bankactien ohne Leben Reichsbank 146 
nationalen ulati leziemlich feſt. Die inter- feſt zu bezeichnen. Von auswärtigen Staatsanleihen] entwickelte ebenfalls nur geringe Lebendigkeit. Lombar⸗] Induſtriepapiere meiſt ä Loui 1 
Shecilationspapien trugen einen feſteren 1197955 ich keine Deviſe durch regeres e buche 1 feft. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte Re 2 5 N wi fals Laue und Ea 
t gare x 
Oypo theken⸗Pfandſ Viv. 1874 Div. 1874 
Deutſche Fonds, unt. Pfd. Br. HBf. 5 Muff. Central. do. 5 | 93,20 183,50 | 1244, f Etargacd-Bofen 101 > Wid.1874 
N : = . „8 verun-Hamdurg 2 4½ do. do. B @lbethat| 5 | 6 Gew. Br. S F ; 
Sonjolidizte Anl. 4 105,75 Pod. Cad. Orb. Pfd. 5 100, 25 [auf. Pol. SGatobl. 4 | 88,50 ee R 113 74/0 Hunger. — 5 8225 eo ae. 9 = Berg: u. Si BA 
Br. Staatz-Anl. 1 ent. Bd. Cr.-Pfdb. 5 Vol. Certißte. At. 4. 5 — f Perl.-Pgd.- Magd. 12% Tülftt⸗Jußerburg 29 0 J Hunger. Oftbahn 5 59,50] Königsb. Ver-. 87,25 5¾ Dortm. union Bgd. 5 
do. do. 4 98,40 „ de. de. 4 100,75 de. Part- Obige. 4 | A 7 Berlin- Stettin 127 97% Weimar-Oera gar.“ 61,50] 444! Breſ-Gralew 5 | 87° Meining. Greditb. 81,30 4 | dies u. Laurab. 3 
Suaan- Sumi, 3 92, (art. da. 4 1119 do. fd. 8. Em. S- | 4 | 83,75 Bresl. chm bs - 80 7% de. Sb... Acta ee ur! 5 100.20 Nee ee 19050 10% Stolbeng, Zimt 15 =; 
Br. Bräm.-.1855 3 134,50 J Dans. Opp-Vfdbr. 5 100 | do. do. do. do. 5 100 Ablin- Minden 98,75 6%] Preſt-Graſewo 40,10 — | HRurstsgartow 5 100,70] Oeſt. Credit. Un. — 67% do. er. | 80 6 
Pſdbr. 3 86,80 Goth. Präm.⸗Pfd. 5 109,50] do. Liquidat.-Br. 0 . do. Lit B. 101,75 s Brefl-Kicw 68 0 aursk-iew 5 101 Preußiſche Bank 156 12% Victoria · htte 34.50 — 
„ de. 4.88, 25 ee 101.50 unt Ant v n 698,70] Cetar- nh | o Saur carla 103,25 Ser +MoscoMiäjen 5 |101,75| do. Bedener . 94,75 8 Wee e e 
do. do. Mi 102,50, Ur. Em. rt. 155 5 100 u 5 15 > 6 102,40. do. tm. 13,10 0 5 Kann) 5 +Mosco-Emotenst | 5 100,80 Br. Cent. Bd.-Cr. 119 9% Bein v. 8 
Vomm. Bfandbr. 87 ce 8 | Haue-Soran-Mub. 2 onpr. Rud.-B.“ 59,40 | Rybinst-Bologoye | 5 | 91,90 | Preuß. Erd.⸗Anſt. mſterdam 8 Tg. ‚ 
* do. 1 96 en e Fonds a: 1 8 pe 115 u do. St.-Pr. 1 4 S 400% 0 — 5 1100,90 | Vom. Ritterſch.-B. 130 9% N 2. > 7 5 
d. 2 „ DD. p. 8810 „ eſter. 5 3 d 8 Ö 
Ades nde 1040 oe engen t 64,30 |ramvortemden. | 7 1103 een ER Fee Re ne he n 1. 3 20.35 
8 Bee 45 85,80 * * oe ee 5 mn Markiſch⸗Voſen 56,25 5 do. B. junge 88 5 [ Bank⸗ und Induſtrieactien.] Stett. Bereinzbank 80,30 0 | Parts 2 Br 
* U D „ . 4 1 * 9 
. 4 do. Greb.-V. v. 1858— Zieh do. Tabatk-Aet. 6 505 7 een ie, Du e nete | 15 J , Mani. l 8068 
1 9102 i 5 117 6 101 Mandeb-Halberk. Rumüniſche Bahn 34,20 Berliner Bant | 87 0 ſactien d. Colonia 6000 | 55 do. am. , 
A Be 5 106,10 05 = 2 1 0 83 8 do. St.-Br. 5,40 2% do. St. Br. 91,50 8. Berl, Pankverein 73,60 4 ½ Pauvereinpaſage 25 | 1, dien Ir 11 
vo IR 94,80 Ungar. Eifenb-Wn.b 77,30 Moab-Grch-Ur. u. 4 | 83 do. 0. 2014 1 Ruſſiſ. Staats b. 111,20 5 ½ Berl. Gafien-Ber. 229 19% rl. Centralſtraße 37,25 3 lde. an 55 
En ER 9 25 Waal zue 5 1 69“ Jaumäniſchunteibe | 8 105,60 ne 99950 4 Süddfterr. Lomb. 55 = 1½ Berl. Com. (Ser.) 59,75 | 0 Peutſche Baugei. | 49,10 0 3 — 4 a 
3, do. Lit. B. . Schwei. Unionb. 5, 0 Berl. Handels-. 114 7 do. Eiſub.⸗B.⸗G. 17 0 ’ 
Boſenſche do. 4 96,50. do. Schatzanw. 11.6 95 Türk. Anl. v. 1865 40,50 Mü E £ 5 je 5 9,30 o. Eiſnb.-B.⸗G. ue urſchan 3 2g. 4 1278,30 
e r . 24] Corte 
5 Be Ines mente he nd BE BE ar a TER 5 — — Centrlb. f. 31,7 5 0 — 
8 0 e — ae 1 * fat d e Oberſchl. A. n. 0. 12 3 Austänbilhe rroritits⸗ 4 1 7150 1 8 2 5 pre 9,63 
„4 117,80] do. do. j rioritäts⸗Aetien. do. Lit. B. 12 igattonen. Danzig. 8 64 * ; } 
Brünn. 4 119.20 5 * von 18715 103,75 Did. 187 Aftpreut. Südbahn 39,75 0 [Hotthard-Bahn | 5 | 99,75 8 ankver. 11 0 &-A. le. u. W. u. 13,25 0 Sobenam 20,4 
Braun Ä do. von 185405 103,60 25 ip 0 Damiger Privatb. 116 6 Nordd. Pap.⸗Fabr 27 0 I Rapoleonsv'or 16,33 
Auen br. (| 74,50] Auf. Stiel. & a5 87,10 | ee | 4. de. er | 78, tRaihau-Dderbg. | 5 | 69,50 Daruf. Bant 125,75 10 |wöptertMaiäint.| 26 5 ½] Smperiats 16,775 
* 3107,50 5. Stent. 8. A 5 99 Vergiſch⸗Märk. 84,90 3 Homm.Centralbhn.] 0,50 O faronpr. Rud.⸗V. 5 | 78,25 Deutſche Geno. B. 96 6 I Weftend-Geſ ellſ. 7,50 0 | Dollar 4,19 
Beben (171 | de. bib. 864% 0 (188, 25 bust. 102 84% dechte Opesuteb. an 6% HOcR-Br. Staatso. | 3 |31 Deuiſche Bant | 79 | 5 Baltic er Nord 27 | 0 | Bremde Banknoten 99,80 
nt. 30.145,75] ma. ba. won 5 186 P Sesln-rets, 49,5 5 | de. wre 10,60 6 ½ tiefen. 3 232 Dec. un. a. W. 104 | 81h] Sbnigsbg. Dun — | O | Oegerteidiſhe Baum. 183,16 
ee 18 (132.50 fa. Bd. Erd. P. 5 92.50 5 ent 2175| 0 [mieunes 114 18 [temon.sıont.| 5 | 80,10 | Deter Untend. 72,50 3 unnd, cb. m. 1,50 0 de. 184 
de St.-Br. 83,50 5 IRbein⸗Nahe 16,10) 0 Iid ester. Nordweſtb.! 5 [ 85,50 Disc.-Command. 153 12 Obrſchl.Eiſnb.- B. 36 2 I Ruffiige Banknoten | 278,70 


Scharrmackergaſſe No. 3 iſt die 
Hange: und Sgal⸗Eiage, beſtehend 
aus 6 Zimmern, Mädchenkammer, Speiſe⸗ 
kammer, Küche, Waſchküche, Boden, 3 Kellern, 
Waſſerleitung und Gasleitung, Umſtände 
halber zum 1. October zu vermiethen. 
Sonnabend, d. 3. Juli er., 
Nachmittags 5 Uhr, 


Generalverſammlung 
der Molkereigenoſſenſchaft 
zu Nikolaiken, Kreis Stuhm, 


Eingetragene Genoſſenſchaft, zu Nikolailen. 
Tagesordnung: 


Altſchottländer Synagoge. 
Sonnabend, den 3 Juli, Vormittags 
10 Uhr. Predigt. (9994 
eule Morgen 6 Uhr wurde meine liebe 
Frau von einem Mädchen glücklich ent⸗ 
bunden. 
Danzig, den 2. Juli 1875. 
9993) Emil Schwidop. 
Heller Vormittag 10%, Uhr ſtarb unſer 
lleiner Ernſt im Alter von 3 Monaten. 
Dieſe traurige Anzeige allen Verwandten 
und Freunden, ſtatt beſonderer Meldung. 
arienburg, den 1. Juli 1875. 
Hermann Schwabe und Frau. 


Bekanntmachung. 


Die durch die Verſetzung ihres bisherigen 
Inhabers erledigte Lehrerſtelle in Neukrug 
(Danziger Nehrung) ſoll baldigſt wieder 
beſetzt werden. Das Dienſteinkommen der⸗ 
ſelben überſteigt das durch die Schulord⸗ 
nung für die erſten Lehrer der Landſchulen 
Br Minimum um 25 Ag 27 Gr 


Bewerber um 80 Stelle haben ihre 
Meldungen unter Beifügung von Be- 
fähigungs⸗ und Führungs⸗Atteſten bei uns 


Eins Beſitzung von 1200 Morgen, nahe 
Bahnhof, überwieg Weizenb., mit 2- 
bis 3000 Thlr jährlichen Nebenreveniten iſt 
wegen Altersſchwäche des Beſitzers bei einer 
Anzahlung von 25⸗ bis 18,0.0 Thlr. zu 
verkaufen durch E. L. Ittrich, Comtoir: 
Poggenpfuhl 78. 31 


Ein Hotel !. Manges, 


in Danzig, mit 10⸗ bis 8000 Thaler An⸗ 
zahlung, iſt ſofort zu verlaufen. Adr. nur 
von Selbſtk. erb u. No 30 i d Exp. d. 3. 
Ein Hotel mit ſehr guter Kundſchaft, ganz 
maſſiven Gebäuden, Eiskeller und Einfahrt, 
. lach n 5 eines 19 Aha Sen 
ogleich zu kaufen. Näheres unter 9045 in der Beſchlußfaſſung über die innere Ein⸗ 
Exped. d. Ztg. niederzulegen. richtung der Molkerei, als Maſchinen zc. 


Eine ſchöne Werderbeſitzung, 72 . Sohade. 
zwiſchen chin und Elbing, sung, Gewerbe⸗Verein. 


vom Ba „(niemals du: 
„renn Ken dn zur Ausſtellung nach Königsberg. 


gelitten) Areal 3 Hufen 7 Ei Billeks find, am Sonnabend, den 3. 
Morgen eulmiſch, ln ge 1 6 Li: * 1 Zeichnungsſtellen 
Grundſteuer 75 Thlr., 


er Vorſtand 
Grundſteuerreinertrag 781 , todtes In⸗ 


Deutſche 
Lebens⸗, Penſions⸗ und Renten⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit in Potsdam. 


Die Prämien⸗Quittungen pro III. Quartal cr. ſind eingetroffen und bis 15. 
d. Mts. einzulöſen. 


Fr. Wilh. Herrmann, General⸗Agent, 
9987) Vorſtädtiſchen Graben No. 49 a. 
ur Herbſtbeſtellung empfehlen wir den Herren Landwirthen unſere Superphos⸗ 
phate, namentlich unſere 


Specialdünger 


für Rapps, Weizen, Roggen, Wieſen de., über deren hervorragende Wirkung wir 
Berichte vorzulegen vermögen. Preis⸗Verzeichniſſe ſtehen auf Wunſch zu Dienften. 

Nachweislich wiederholt böswillige Verdächtigungen veranlaſſen uns, beſonders 
darauf anfmerkſam zu machen, daß wir für den in unſern Preisverzeichniſſen ange⸗ 
gegebenen Gehalt an Nährſtoffen unſerer Fabrikate garantiren und nicht nur immer 
ſchon gerantirt, ſondern auch ſchon in unſeren Preis⸗Couranten ausdrücklich erklärt 
—.— daß wir auf die von anderer Seite (wenn auch in unſcheinbarer Schrift) vor⸗ 
edungene ee verzichten 2 E 

Die Analyſen aller agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtationen find für uns maaß⸗ 
ebend und insbeſondere haben wir, um dem gegen unſere Fabrikate Seitens einer 


des Allgem. Gewerbevereins., 


einzureichen. oncurrenz hervorgerufenen Mißtrauen zu begegnen, veranlaßt, daß jedem Landwirthe | ventar „leb. Juven: 14 $ 2 2 2 
Danzig, den 30. Juni 1875. die Berechtigung zufteht, die von uns bezogenen . von der landwirthſchaft⸗ e St. Jute e g Erdbeer⸗ Bowle, 
er Magiſtrat. Satie . Bendl ei e a u e e a (Stallfütterung), 1 Hufe 2 Morgen culm. ch 15 sau Hund 30 
Lan * erbindung ſte e 1 en > 2 / 
.H.Kiesau, Hundeg. 3/4. 


beſte Fettviehweiden, Ausſaaten: 
10 Morgen culm Rübſen, 21 Mrg. culm. 
Weizen, 5 Morg. Roggen, 14 Morgen 
culm. Gerfte, 6 Morg. Hafer, (Schwarz⸗ 
brache gedüngt), Wohnhaus maſſiv, 
heyrſchaftlich, Wirthſchafts gebäude nen, 
ſoll Verhältniſſe halber baldigſt für einen 


mäßigen Preis mt 8000 
„Thlr. Anzahlung ae Suvent 
und Vorräthen verkauft werden durch 


Th. Kleemann 
in Danzig, Beodbänkengaſſe 33. 


in sehr elegantes, noch nicht benutztes 


mahag. Pianino 


ist billig zu verkaufen Altstädt, Graben 
Nr. 65, 2 Tr, (17 


Awi: 
S. 

Lo Consul de Franos a Danzig 
a l’honneur d’informer les Frangais residant 
daus lu province de Prusse qa 'une liste 
de Souseription, au profit des JSnondös 
du midi, est ouverte au Censulat, Brod- 
ij bänkengasse 43, en cette ville. (De midi 
Ila 3 heures) 


FT 
Ein junger Mann, 
welcher ſchon 1% Jahr in einem Material: 
wgaren⸗Geſchäft, en gros & en detail, 
gelernt hat, auch mit Comtoirarbeiten etwas 
vertraut und mit guten Beugniſſen verſehen 
ift, ſucht in dieſer oder ähnlichen Branche, 
‚ur Beendigung feiner Lehrzeit, hier oder 
auswärts, eine Stelle. Adreſſen werden in]! 
d. Exp. d. Ztg. u. No. 9997 erbeten. 1 


Ein Kunſtgärtner, 
in geledten Jahren, verheirathet, ohne Kinder,] 
welcher viele Jahre in 1 Privat⸗ 
Numer in konditionirte, ſeine Leiſtungen der 
d 


Auch dem Vorſtande des Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen, Central⸗Vereins 
gegenüber haben wir uns vor ca. 5 Monaten zu einem eben ſolchen Abkommen mit der 
in Königsberg i. Pr. ins Leben tretenden Verſuchsſtation bereit erklärt. 

2 Danzig, den 1. Juli 1875 


Guano-Niederlage und 
Danziger Superphosphat-Fabrik 
Actien-Gesellschaft. 


Bekanntmachung. 


2 * 7 
Müllsr’s Restaurant 
39. Breitgaſſe 39. 
Heute, ſowie folgende Abende große 
uuſikaliſche Geſangs⸗Soiree. (12 


1 ’ TR} er 
Haase’s Concert Halle 
42. Breitgaſſe 42, 
früher 3. Damm No. 2. 

Jeden Abend großes Concert und 
Geſangs⸗Vorträge von einer beliebten 
Damen⸗Kapelle, beſtehend aus 5 Damen. 

Entree 5 Sgr. (24 

H. Haaſe. 


Secbad Weſterplatte. 


Sonntag, den 4. Juli: 


SONGERT. 


I.. Kilian, Kapellmeiſter. 


Seebad Brüſen. 
Sonntag, den 4. Juli, 
CONGERT. 


Anfang 4% ‚Uhr. 
Entrée 25 . Kinder 10 3 
Fürstenberg. 
Die Wagen gehen regelmäßig von und 
su jedem Zuge. 1 (21 


Aetien-Branerei. 
Auf vieljeitigen Wunſch und zur 

Feier des Jahrestages bei Königgrätz 

Sonnabend, den 3. Juli, 


tis Ahend⸗Concert 


vom Mufik Corps des 1. Leib⸗ 
8 Huſaren⸗Regiments No 1. 
Gefällige Offerten ſind zu richten an die um Schluß große preuß. Ca⸗ 
HHr. Rathke Sohn, Danzig Sandgrube] vallerie⸗Retraite und „Feſtmarſch zur 
Für ein hiesiges Comtoir wird | = Eiſenbahn“, 
ein Lehrling von guter Real- nfang 6} 7 — Schluß 11 Uhr. 
Entree 29 2 


Bedeufend unterm Preiſe 


verkaufe die noch großen Vorräthe von 
Dr.med. F. Haase, Zahnatzi 


Langgaſſe No. 82. ö e Sonne uſchirme l. 0 5 


15 2 5 9 ich eine Parti 2 er Schir ie 5, 6 
ur 152. Königl. Preuß. Namentlich eine Partie eleganter, nur etwas fehlerhafter Schirme, die 5, 6 und 


Ri Bi f 3 7 Thlr. geloſtet, jetzt für >, 2% und 3 Tun. 
Ne x Eine Partie Alen fürs ke ei: au. 
Juli d. J., verkauft u. verſendet 2 


id Adalbert Karau, 


a 2,50 ., Ya 1,25 fl. das Lotterie: | 8 > 
Comtoir von Anguft Froeſe, Hunde⸗ U DEE” Reparaturen und Bezüge ſchnell und billig. 
B 827018 Langgaſſe 35. Schirm⸗Fabrik. 35. Langgaſſe. (9917 


g de Schlafdecken, Reiſedecken, 
jahn in Zoppot hat eine Nie⸗ Plai d 8, 
leichte Sommer-Unterfleider 


derlage meiner ſämmtlichen 
empfiehlt 


Mühlenfabrikate übernommen. 
F. W. Putikammer. 


bat, daß das Vermögen (ne Frau die 
5 haben ſoll. 
Elbing, den 26. Juni 1875.7 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
( 


I. Abtheilung. 9984 


Ich erlaube mir, dieſelbe dem geehr⸗ 
ten Publikum ganz beſonders in 
Bezug auf gute Qualität der 
Fabrikate und günſtige Lage 
des Verkaufslocals beſtens zu 
empfehlen. 


keuzeit angemeſſen, ſücht zum 1. October 
. J. eine ähnliche dauernde Stellung. 


Ad. Piöske, F . sohulbildung von sofort gesucht. 
Mühle Günthershof Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich von Herrn Otto g | Selbstgeschr. Adr. w. sub 9999 i. d. Exp. Sonntag: CONCERT. 
= Wentzel das Reſtaurant d Ztg. erbeten, Anfang 4% Uhr 
bei Oliva. Eine j. Dame, . außerh., welche längere] f 13) F. Keil. 
Zeit im Kurzwaaren⸗Geſchäft geweſen, 


Selonke’s Theater. 


Sonnabend, den 3. Juli: Gaſtſpiel der 
weltberühmten Neger vom Sudan und 
der Kinder der Wafte Sahara, unter 
Direction des berühmten Mahomed, 
‚owie der Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft 
Merkel, vom Kryſtallpalaſt zu Lon⸗ 
don. U. A.: Bei Waſſer und Brod. 
Poſſe mit ech Ein alter verliebter 


Junggeſelle Schwank mit Geſang. 
Geſtohlen 


aus einem, am 29. v. M., der Poſt in 
Greifswald zur Beförderung nach Danzi 
übergebenen Briefe die preußiſchen Bank⸗ 


Wiener Cafè-Haus 


übernommen habe und am nächſten Sonnabend, den 3. Juli cr. eröffne. 
Es wird mein Beſtreben ſein, das vorzügliche Renomms, welches der 
3 Gründer dieſer Reſtauration, Herr Kreis, jener Zeit ſich erworben hat, 
2 F. Wiechert jun. durch Verabreichung nur guter Küche, guter Weine, Biere ıc, bliſtets aufmerk- 
ſamer Bedienung meinem Locale wieder zu erwerben, und halte daſſelbe ſomit 
allen meinen Gönnern beſtens empfohlen. . 8 
Zwei neue Billards ſtehen den geehrten Gäſten zur Verfügung. 


f iche Me br Sohactungsvol 


Roggenfuttermehl. 


200 Eentner ſtaub⸗ und ſandfreies Rog⸗ 
Baer 18. offerire J 2 & pro Ctr. ab 

peicher oder franco Bahnhof hier. 
Rate Pr. Stargardt. 


empfiehlt J. Harde gen, Jopengaſſe 57. 
Eiue J. Dame, die mehrere Jahre in 

* größeren Fuse Sede gearbeitet, em⸗ 
pfiehlt für eine kl. Stadt als Directrice 
J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 


Einen zuberl. Commis 
ſucht für fein 


f etreide⸗ u. Speicherwgaren⸗ 
Geſchäft von ſogleich oder zum 1. Auguſt 
18) Adolph Zimmermann, 


et 


8 

Ein junges Mädchen, 
welches die Buchführung erlernt hat, 
9 5 Adreſſen erbeten u. 9977 
i. d. Exp. d. 


in allen Nummern offerirt! Robert Wentzel. 


Eugenv. Knobelsdorff 3⸗Scheffel⸗Farmerſäcke, a 13, 14 u. 15 Sgr., 


e 
Ein anſtändiges, junges Mädchen 


n | Haltbarer Signatur gratis, 1 N ſucht eine Stelle zur Stütze der 
18 2 — noten: 1 
Sosa neff üben en Drillichſäcke 3⸗Scheffel⸗Lothringer Mehlſäcke, à 18 u. 88 er Lil. A, Do. 4388 300 . 
Echten Benedlotiner, Mara- 21 gr., Signatur gratis, Eine ehrlings⸗Stelle „ C. No. 431,387 100 „ 


„ B. No. 088,494 50 „ 
Wer den Thäter io nachweiſt, daß der⸗ 
ſelde T di belangt werden kann, erhält 
100 KR. Belohnung. Nachrichten nimmt 
de Expedition der Hamiger Zeitung unter 
No. 15 entgegen. 

2 Correſpendenz ſchon abge» 
87631 Feten 8. 225 


brochen? 


Matjes⸗Heringe 


i⸗Fiſch, vorzüglich ſchön) verſende bei 
f Notirung in Yıs u. ½ 2 Töunchen 


Ibert Meck, esse. 2 


Feinen gelben u. grünen 
Java- Ka 2e 
Japg Kas bei 4 


Albert Meck, 


sohino in ½ u. 4, Flaschen 
Elixir de Spa, Decouraoao a 
In Vanille, Chartreuse u. div. 
Crömes. 


in einem Commiſſions⸗ u. Speditions⸗ oder 
Holzgeſchäft wird geſucht. Adr. u. 9986 
nimmt d. Exp. d. Ztg. entgegen. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Für mein Tuch⸗ und Modewaaxen⸗ 
Geſchäft, brauche ich von ſofort einen 
Lehrling aus i Hauſe. 
Bedingungen günſtig. Offerten an 

S. Borchardt, 
9975) Memel. 


fed bee 
Police von 1000 Thlr., 


r eine alte Dame, von der ſchon 500 Thlr. 
gezahlt find, iſt verkäuflich. 


billige Zelt⸗ und Marauiſenleinwand 
Otto Retzlaff, Milchkannengaſſe No. 13. 
Delicate gene (haltbar) Eiſeubahnſchienen 


A. v. Zynda, 
Hundegaſſe 119, vorm. C. W. H. Schubert. eee ee, e ner Länge 


In dem 
A. Lemke e Ausberkauf, „ b bannen. 
1 a e ke 25 8 Eine neue i 
wird jetzt eine große Partie von: 
ungebleichten baumwolle nen Socken 


H. Entz, 
2. 


9991) Langenmarkt No. 


Tiſch⸗ und ſtoch⸗Butter 


in Yı ee 
H. Regier, Hundegafie 80. 
Gothaer Cervelat⸗Wurſt 


vorzüglich haltbar, empfiehlt 
H. Regier, Hundegaſſe 80. 


Himbeer: und Kirſchſaft 
beſter Qualität 


Gartendruckpumpe 


von Garvens & Turner, vormals: 
Runde, Hannover, mit dazu gehörigen 
Schläuchen iſt zu verlaufen Neuſchott⸗ 


aar 4 Sgr., 
geritten wollenen Socken a Paar 
v. 
geſtrickten gwolenen Strümpfen a 


land 7, bei Langfuhr. Auskunft wird er⸗ 


Eine Villa in Zoppot. 
: Looſe a 3 . bei 

Theodor Bertling, 
Gerbergaſſe 2. 


Zimonadenpulver Paar 9 Egr. heit im Hospital . Gertrud, Danzig, | . Adr u. No. 2. d. Erb. d. Irre he 
3 yes mil, re geprehten rg Petershagen am Thor No. 1. (4: bVeiligegeiſtgaſſe 22. 8 
rauſepulver, N KR 7 
ie FN uſter Lotterie 
Selterfer- und Sodawaſſer w. Unter: rauſt 5 
ah genzelufleldekm für Herren Id Ear, Sppotyelen-Enpitalien Pranfier Folie 
zur erſte 


baumw. Unterjacken für Herren 6 zur erſten Stelle auf ländliche Grundſtücke 
17: weiſt in größern Summen nach 


gr. 2 
verkauft und wird Wiederverkäufern noch Albert Fuhrmann, (9912 
beſonderer Rabatt gewährt. Comtoir, Hopfengaſſe 23, Speicher⸗Inſel. 


77² aſſe No. 34. In Gr. Jauth bei Rieſen. Sr ee ri 

F burg W e Damm No. 17 find die vom Königl. 

Dc Boa günftigen Ankauf bin ich im « Baumeifter Herrn Conrad Miller inne; 
ande 


7 ̃ gen 
gute Eiſenbahnſchienen 70 Sonthd.⸗Krenzung. a 


Herrn zu verm. Näheres daſelbſt im Laden. 
zu A für i pro Er. fran — 


H. Regier, Pundegaſſe 80. 
ET e Pomeranzenſchaalen a 
Us 1 J empfiehlt die Ihocoladen⸗ u. 


Bonbonfabrik tzon paul Liebert, 
39) Hundegaſſe No. 77. 


Hrrali Pfd. 12 = empfiehlt die 
I und Bonbontat von 
au 


Bureau, Pferdeſt. u. Nemiſe. 


* 
8 


n e 
Schleswig-Holstein-Lotterie. 


28. Juli er.) #1 


Llebert, be 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


Hundegaſſe 77. 


Circa died a Pfd. 6, 8 und 10 


Ein an der Langfußrer Chauſſee bel. 
wei fette, ſchwere Hol⸗ Gartengrundſtück mit 3 apt. herr⸗ 


empfiehlt die Chocoladen- und Von Bartel ohgnaehen. ö Bullen ſtehen zum ſchaftl. Wohnungen u. Stallung, ist 
bonfabrik von paul Liebert. 1 A. Hoch, Berfanf in Nen Eichfelde Ortöveränd. halber ſofort zu verk.] Druck und mn zu 7 W. Kafe mann 
Hundegaſſe 77. 9939) Johannisgaſſe 29. bei Elbing. M. Vogdt. Adr. erb. u. 9998 i. d. Exp. d. Ztg. an ig. 


Kauflooſe zur 6. Klaſſe (Ziehung den 
i M. bei 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
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